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Rheinisches Zentrum und Rheinlandftage
Bon M. S.

Nunmehr ist öer letzte und wichtigste Schritt
zur endgültigen Klärung öer Rheinlandfragc ge¬
tan : die starke und einflußreiche Zentrumspartei

sog. preußischen Rheiuproränz hat auf ihrer
Kmner Parteitagung am letzten Dienstag end¬
gültig Stellung genommen. Die Resolution ist
bereits in ihrem Wortlaut durch die Presse bc-
kanmgegeben, hie und da auch schon kvmmcntierr
lntzrdml. — Eine kurze Schilderung der Borge-
ichlchte und cmc Würdigung ist auch hier am
Pratze, umsomehr, weil voraussichtlich Auslegun¬
gen mannigfachster Art sie nach besonderen Wün-
sryen deuten und ihre Befolgung nach persönlichen
oder Partenntereffen verschreiben werden.

Der Parteitag mußte entscheidende Ausein¬
andersetzungen bringen. Seit Monaten hatte die
ftrage der zukünftigen Gestalturrg der rheinischer-

öer Partei an gehörigen Dc-
und ebenso öie Parteipresse. Wie in allen

politischen Parteien am Rhein hatten sich auch im
chemischen Zentrum zwei Gruppen  gebildet:
die Egalen , d. h. diejenigen, die sich so ziemlich
»*# vcn Wünschen Berlins richteten und um
Gottevwillcn nicht mit der Faust auf den Tisch
schlagen wollten, und die Aktivisten, öie energi-
schen Vertreter der rheinischen Freiheitsbewegung
und daher Gegner des Sperrfristgesetzes. Beide
^ ruppen bekämpften sich zeitweise. In diesem
Kampfe waren die Legalen  äußerlich im Bor-
terl. Sre konnten sich auf das auch von der deut¬
schen Zentrumspartei (allerdings bei weitem
nicht von allen rheinischen Zentrumsabgeordneten i
stierste Sperrgesetz  berufen , konnten mit
scheinbarem Rechte,verlangen , daß aus Partei-
'. iszipltn  das so zustande gekommene Aus¬
nahmegesetz respektiert werden müsse. A bgeord-
nete  warfen ihre ganze Deputiertcnautorität bei
oer Propaganda gegen die Aktivisten in öie Waq-
ü?"le, Minister suchten mit ihrer Ministerwürde
sur ihr Berlin Stimmung zu machen. Abgeordnete
und Minister wiesen wetteifernd auf einen glück¬
bringenden zukünftigen E i n h e i t ssit a a t hiin
und Berlin  und öie sonstigen Feinde der
r h e i n i sche n R e w e g u n g taten in öer P r c sse
und auf behördlichem Wege  alles , um den
Legalen den Sieg im Streite wider die bösen
„illegalen Aktivisten  zu erleichtern. Diese
hatten als einzige Schutz- und Trutzwaffe die
Anhänglichkeit der Rheinländer an
ihre Heimat,  die tausendfach begründete Ab¬
neig u n g gegen Berlin und die tiefe
rheinische Sehnsucht nach rheinischer

lüttft nichts« Aber diese Waffen
schützten sie trefflich,- hatten sie doch den elemen-
taien Bvlkswillen hinter sich. Nichtsdestoweniger
hatten sie im EntscheidungSkampf auf dem Partei¬
tage einen barten Stand.
... D^ n aiich hier waren ihnen öie Legalen an
nutzeren Machtmitteln weit voraus . Sie hatten
sich gut gerüstet. Die Leitung der Tagung lag in
ihren Händen, zwei Minister. Bell und St eg er-
wald,  waren auf dem Plan , ein dritter . Gies-
be ^ ts.  arbeitete lautlos , aber recht emsig, ein
legaler Abgeordneter, Professor Di'. Lauscher
hatte das Referat über die Rheinlandfrage . Da-
genen inufiten sich die „Illegalen " in der Diskus-

Gehör verschaffen, was sie denn auch bestens

Nach den übrigens durchweg und im Gegen-
atz zn früheren Auslassungen erfreulich sachlichen

und maßvollen Worten Professor Lauschers legte
Dr Kölner Aktivisten, der SyndikusTi . Carl Müller.  Wege und Ziele der rheini¬
schen^ re'.heitsbewegirng dar. Seine Worte waren
bcgeisterr und begeisternd, überzeugend und ver-
w!m!tch zugleich. Zum erstcmnale konnte r-ier ein
. ktlvist des rheinischen Zentrums frei und unge-
uvrt vor dem Forum seiner Partei seinen Stand-
punkt klarlcgen. Und er tat diks so gut, dank der
llnanfechtbarkeit seines Standpunktes in öer rhei-
inichen Frage , nicht zuletzt auch dank seiner glän¬
zenden Rednemabe, daß seine Worte ein bis da-

auf dein Parteitag nicht gehörter rauschender
Teifall lohnte. Biele Gegner waren genötigt, ihre
sengerigen Meinungen über die bösen Illegalen
gründlich zu revidieren. Cs zeigte sich auch hier,
wie gut eine offene und ehrliche Aussprache ist.
Man merkte, daß der Gegner garnicht der so lang
und viel verrufene schlechte Mensch mit schlechten
'ween sei, daß manche Vorwürfe nur haltlose Ver¬
dächtigungen waren, erdacht und ins Publikum ge¬
bracht von Leuten, denen das Wohl des rheinischen
Volkes im Grundb Heknba ist. Und so traten Ber-
rreter beider Gruppen, zusammen und beschlossen
gemein,chastlich die bereits bekalunte Resolution,
me dann unter ungeheuerem Beifall  öer
Anwesenden angenommen wurde. Die Aktivisten
dürfen mit ihr zufrieden sein. Sie gibt der wei-
raren Arbeit für die rheinische Freiheit freie Bahn,
leder Anhänger des rheinischen Zentrums darf
nunmehr, ohne mangelnder Parteitreue geziehen
zu werden, Aktivist sein.

In Punkt 1 wird der durch die Reichsverfassnng
vorgesehene Weg, alsv Art . 18 (Bolksabstimmungj.
ms grundlegend bezeichnet. Als Ideal wird in
*unkt 2 die Schaffung eines organischen deutschen
wuiheitsstaates mit autonomen Stamme s°
iandern  angesehen .- cs wird ausdrücklich die
Beseitigung der Vormachtstellung
Preußens  gefordert und für die autonomen
«ander die Stammesgemeinschaft als ausschlag¬
gebend aufgestellt, die tm Sinne wirtschaftlicher

des Einzelnen und ganzer Stände und Bevölke-
rnngsicyichteii. Wenn heute schon die Aktivisten
eine Beiektlgung der Sperrfrist fordern, so haben
sie dafür gute Grunde, die bisher von den An-
zangern des Ausnahmegesetzes in keinem Punkte
widerlegt worden smd. Wer Ohren hat. zu hören,
der wew, daß die Anhänger eines rheinischen
Pufferstaates  an Zahl und Einfluß täglich
zunehmen. Da» aoer ist gegen das Interesse der
Nation , nur eine schleunige Verselbständigung des
Rhemlandes im Verbände des deutschen Reich-«
Ei da helfen Die idealen und wirtschaftlichen
>jnterepen der r̂demtande werden keineswegs von
Berlin G gefördert, wie das unsere kulturell und
wirtschaftlich ,o gefährdete Lage erfordert. Gerade
eni Gebiet wie die lstheinlande — von fremden
Truppen besetzt, so vielen Bitternissen ausgeseht
um zu ganz außerordentlichen Opfern gezivun-
ß™ — sEe von, Mutterlandc mit besonderer
Lwbe uno Aufmerksamkeit behandelt werden Starr
desien eine Vernachlässigung,  die sich auch
voy dem Berlin ergebensten Deputierten nicht hrn-
wegdisputieren läßt . Gewiß befindet sich unser
ganze» deutsches Vaterland in schwerer Not, ge¬
wiß kann Berlin für uns heute nicht das tun.
was es in besserer wirtschaftlicher Lage tun könnte,
aber lerne Haltung gegenüber öer Notlage der
Rhemlanoe läßt sich doch in keiner Weise recht¬
fertigen. Wenn unter solchen Umständen Rhein¬
länder , eine Besserung ihrer Lebensinteresscu nur
darin sehen, daß Berlin , das nicht für uns sorgt,
uns auch nicht bevormunden soll, wenn sie glnu-
den, daß unser Schicksal sich besser gestalten wird,
ivenn wir es in die eigenen Hände nehmen, Und
wenn sie deshalb gegen das Sperrgesetz prote¬
stieren. so können sie sich auf ihr gutes Recht be-
rufen, stiernanö wird sie deswegen verdammen
dürfen. Die Delegierten des Kölner Parteitages
haben den heutigen Zustand auch dadurch als un¬
haltbar gekennzeichnet, daß sie für die Zwischen¬
zeit, al,v bis zur Aufhebung der Sperrzeit , weit¬
gehendste Autonomie fordern, und zwar eine ganz
andere als die von Preußen ln Aussicht gestellte
LcheinantoiivMie. Und damit kommen wir zum
wichtigsten  P u n kt e der Resolution.
<«• '̂ 3-Mißen hat bis heute nicht die geringsten
Anstalten getrosten, auch nur den Schein einer
Autonomie  zu gewähren, wir haben nach den
seitherigen Erfahrungen , auch allen Grund zu der
Annahme, daß es die rheinischen Wünsche höchstens
dilatorisch  behandeln wird. Die ganze Pro¬
paganda,  die seit Monaten von Berlin gegen
Uden auch noch so bescheidenen Wunsch öer Rhein¬
länder nach Selbständigkeit getrieben wird, zeigt,
daß man östlich der Elbe garnicht daran denkt, uns
irgend etwas in dieser Hinsicht zu gewähren, wenn
mair nicht dazu radikal gezwungen  wird . Ge¬
zwungen kann Berlin aber nach Ansicht der Ak-
nvisten — und wer wollte ihre auf Tatsachen be-
rnhenden Gründe widerlegen? — nur dann wer¬
den, wenn öie Nhcinlünöer unveriveilt und nach-
drircklich ihr Recht auf Selbständigkeit im Rahmen
des Siecches betonen und die sofortige Befriedi-
girng ihrer berechtigten Ansprüche verlangen. Viele
Gegner der Aktivisten weisen auf den Reichskom-
missar und seinen sogenannten parlamentarischen
Berrat hin als Beweis dafür, daß dem Rhein¬
lande bereits eirie besondeire Vertretung seiiner
JnterZsen eingeräumt sei. Wer ist denn dieser
stieichskommissar? woraus besteht sein Beirat^
Der Reichs kommissar  von Starck ist ein
landfremder Ostelbier, ehemaliger Polizeipräsident
von Potsdam ! Von etwaigen Leistungen zum
Nutzen der Nheinlande haben wir bisher nichts
gehört, dagegen hat er seine von Reichswegen für

knd kultureller Höchstleistung mit möglichst weit-
ßehender Selbstverwaltung anSgcstattet werden
vUlß. Punkt 3 bildet sodann den llebcrgang von
"r anssichislosen Idee des Einheitsstaates zu der
«eutigen Sachlage: er verläßt das Gebiet der Jl-
Gsion und kommt zur Wirklichkeit. In Punkt 4
veißt es in bezug auf die S p e r r f r i st mit aller
Deutlichkeit: „Wir erwarten jedoch, daß die Ne¬
uerung und Volksvertretung die in Artikel 167
vorgesehene zweijährige Sperrfrist nicht auf¬
recht erhalten  wird , falls nationale Not¬
wendigkeiten und rheinische Lcbens-
'nteresfen  in Zukunft die sofortige Beseiti¬
gung erfordern sollten." Daß heute schon nationale
Notwendigkeiten und die rheinischen Lebenstnter-
essen die Beseitigung unbedingt erfordern , liegt
«uf der Hand. Trotzdem wird das Urteil hierüber
«ebr verschieden sein, je nach subjektiver Anffassnn-'

standig -teitsbestrebung  öer Rheinländer
benntzl. Der parlamentarische Beirat  be¬
steht aus Leuten, die Berlin  nach eignem Er¬
messen ausgewählt  hat , deren ergebene
vreußische Gesinnung es sorgfältig
geprüft hat:  denn diese war ihm wichtiger als
der Wille und die Fähigkeit, dem Wohle der Rhein¬
lande zu dienen . Mit Recht haben die Aktivisten
seither Reichskommissar und Beirat als Farce
einer Vertretung des rheinischen Lan¬
des und Volkes  bezeichnet. Mit vollem Recht
fordern sie einr wirkliche  Vertretung des rhei¬
nischen Volkes, einen wirklich vom rheinischen
Volke gewählten wahrhaft parlamentarischen Bei¬
rat . der allein das Vertrauen der Rheinländer be-
sitzt, wei er allein in der Lage ist, die Bedürfnisse
und Wunsche der Bevölkerung zu verstehen und
sie an den geeigneten Stollen, bei der Hohen Kom¬
mission wie in Berlin , unbeeinflußt vorzubringen
und zu vertreten . Ein solcher parlamentarischer
Berrat , nennen wir ihn einfachei n r h e i n i sche s
Parlament,  muß uns gewährt werden: wenn
die Aktivisten es fordern , fordern sie dasselbe, was
in Punkt 6 als weitgehende Autonomie bezeichnet
wird . Diese Forderung wurde von Dr . Müller
in seiner Rede klar und deutlich gestellt: sie fand
die volle Zustimmung der Versammlung, die das
Verlangen nach einem rheinischen Parlament be¬
geistert begrüßte . Sie wurde nicht besonders formu¬
liert , weil sie in Punkt 5 öer Resolution Mitent¬
halten ist.

Noch ein Wort zum deutschen Zukunstsstaat!
Ein derartiger Staat aus Dtammesländern mit
möglichst weitgehender Selbstverwaltung wird von
den Aktivisten keineswegs abgelehnt: bildet doch
gerade das von ihnen gemünfäite rheinische Stam-
incsland einen vorbildlichen Bestandteil eines sol¬
chen Staates . Den Einheitsstaat im Sinne Ber¬
lins , den sozialistischen Unitarismus , hat der Par¬
teitag durchaus abgclchnt, und dabei muß esbleiben!
„ „Wir -dürfen zum Schluß also feststcllen. daß öle
Kölner Resolution '-ein Dokument für den
Gedanken der Rheinischen Republik
darstollt, wie es erfreulicher nicht gedacht werden
kann: bedeutet sie doch, daß nunmehr das gesamte
rheinische Zentrum in der rheinischen Frage ge¬
schlossen und entschlossen die Wahrung der rheini¬
schen Interessen in den Vordergrund gerückt Hai.
Den inneren Umbau des Reiches in diesem Sinne
so rasch vis möglich vorzunehmen. wird die Neichs-
reaierung feierlichst «ufgefordert

, niichnmls und damit znm
letzten Male vor aller Welt dokumentiert , daß eine
Losloiung vorn Reiche von niemand
a n g e,t r e b t wird , der ein guterZcntrums-
mann , ein guter Deutscher , ein guter
R h e r n l a n d e r ist!

Marfchall Ioffre in Wiesbaden
. E . Mainz,  19 . Sept . Marschall Joffre wird
im Laufe des 22.  September in Mainz eiutreffen.
Orr ttitrJ» um 4J4 Uhr aus dem Bahnhof ankommen
und sich znm .Großherzoglichen Palais über die
SchlSer -. Ludwig - nnd Rheinstratzc begeben. Die
Mmtargevande werden flaggen . Abends 9)4 m*
ft/ F° ckelz« g und um 1» Uhr Rheinbclenchtnng
Am 23. September wird der Marschall Mainz und
Wresbade»  besuchen nnd der Theatervorstel¬
lung in Wiesbaden beiwohnen . Am 24. September
roU'ö er rheinabrvürts bis Bonn auf dem Dampfer
^Brsmarck" fahren , geleitet von der Rheinslottille
Die mmtärjschtzn Ehren werden ihm auf dem
ganzen Wege durch die Flottille erwiesen werden.

AZrdienz
der Rirkenfelder Abordnungen bei General

Mangin am 17. September
mz. M « inz,  19 . Sept . General Mangin cmp-

ftng am 17. September zwei Abordnungen aus
Blrkenfeld und unterhielt sich lange mit ihnen über

die . jüngste « Ereignisse
geschaffene Lage . Die erste dieser beiden Abord¬
nungen , zusammengesetzt ans Gegnern der Negie-

bestand ans den Herren Hartong , früherer
-öJ;t  Provinz , Dörr , Abgeordneter znm

olüenburgtschen Landtag , Lüg, protestantischer
Psarrer , Koglmann . ältester katholischer Pfarrer.
Schmiots , Wceck nnd May . Mitglieder des Landest
ansschnfles. Lauer . Engel . Fabcr . Frantz . Klar und
Loblern, Vertreter der verschiedenen Parteien.
Diese Abordnung wurde erstmals von 9 bis t2 lA
I' lr empfangen . Diese Herren erklärten , daß sic
die Trennung von Oldenburg wünschten, das, ste
"der der Ansicht seren, daß die Trennung Birken-
'"lds frnd Oldenburgs nicht eher verwirklicht sei,
als bls sie durch ein Gesetz Ser oldenbnrgischen Re-

sanktlonicrt fei . Sie wandten sich gegen
ore Perfonlrchkektsn der gegenwärtigen Regierung

der Anflöfnng des Landesans-
kchnffes. Ste nvnnschen zur Gesetzmäßigkeit zu-
»uckznkehren und bitten , daß der alte Landesans-
schlki, nnd die alte Regierung wieder in ihre Tütig-
kert eintreien . Herr Kohlmann . der für fick per-
sonltch sprach, aber unter Zustimmung der Gesamt¬
heit seiner Kollegen , erklärte , daß er ein Ueber-
gangsstatnt angenommen zu sehen wünsche, bis
das Schrckial der Nheinlande . das jetzt noch voller
Ungemitzhelten sei. festgesetzt sei. Um 2 Uhr nach¬
mittags empfing General Mangin eine Abordnung
der Anhänger der jetzige« Regierung , bestehend
aus den Herren : Baltes . der die Trennungsbcwe-
ß“»ß gleitet bat. Bleicher . Knapp. Lan'desaus-
Ichußmitglleder, Goring , Meyer . Heß. Gemeinde-
ratömiiglieder , Roos , Antes . Fickert. Hcnnschen.
«chmtdt, Pnttmaun , Fillmann . Wild . Heidrich.
Weber nnd Heyffel , Notabel « oder Vertreter der
verschiedenen politischen Parteien . Alle diese
Herren stamme» ans Birkenfeld , ebenso wie ihre
Vorfahren . Sie erstreben vor allem, daß das
Necht der Einwohner Mrkenfelds . über sich selbst
z« bestimmen, anerkannt werde . Sie wolle« nur
von Beamten regiert sein , die ans der Provinz Bir¬
kenfeld oder znm mindesten aus dem Rheinlanvc
stammen. Einige unter ihnen verlangen «die Wahl
eines direkt vom Volke ernannten Präsidenten,
aber General Mangln , besorgt , die gesetzlichen
Formen zn achten, antwortete ihnen , daß es ihm
nnmöglkch erscheine, diese Maßnahme anzuwenden.
Die elftere Kommission wnrde « m 5 Uhr « achmit-
«J8§ von dem General aufs neue empfangen . Der
General erklärte alsdann , daß er die Trennung
durch das Votum der beide» Äolksverfammlunge«
von Birkenfeld nnd Oldenburg als verwirklicht, er¬
achte. Er gab der Kommission Kenntnis von den
beiden nachstehenden Schriftstücken» die bartn»,
daß Oldenburg schon seit langem daran dachte.
Birkenfeld an Preußen zu geben:

Mitteilung des Obcrpräsidenten von Birkenfeld
an die Zensur vom 12. Jnni 1918.

In der letzten Zeit sind Gerüchte über Verhand¬
lungen zwischen Oldenburg und Preußen wegen
eurer Abtretung des Herzogtums an Preußen anst
getancht, deren Erörternng in der Presse znrzeik
erwünscht wäre ."

Mitteilung des Oberpräsidente « von Birkenfeld
an die Bürgermeister vom 11. Juni 1918:

^Isczngnehmend ans die Besprechung vom 5.
d. ,M . teile ich Ihnen im Aufträge des Ministers
mit, daß es einstweilen nicht erwünscht erscheint.
'm Bürgermeisteramt die Abtretungsfrage . wenn
anch in bisher vertranlicher Form , zur Sprache
zn Singe«.

Sie wollen hiernach von alle « Schritten absehe»
nnd sich der größten Zurückhaltung befleißigen , da-

der Vorwurf der unznlässigen Vceinflnflnng
der öffentlichen Meinung vermieden wird ."

In erncm Schreiben , des Obcrpräsidenten vom
1 .̂- ^ uni 1918 ist noch die Rede von der Abtretung
ßisckes Geb' ck" draußen lm Eintansch gegen prcu-
^ Ter Genexal wendet sich mit Entrttstnng gegen
oerartiges Handeln , bei dem die Volker wie Herden
auaeschen werden . Er will seine Hand nicht zu

»einer Ansicht nach werden Neuwahlen znm
-.andrsansichnb, i»ie in derselben Zeit erfolgen , wie
die Wahlen, die in den verschiedenen Kreise» der
bcjctzten Gebiete stattznftnde» haben, gestatte« , ans
der gegenwärtigen Lage heransznkommen , indem
sie allseitig vollständige Garantien geben nnd sich
berufen auf den frei geänßerte « Willen der Ein¬
wohner.

Die Abordrutug verabschiedete sich von General
Mangln um 7G Nhr.

Das Hündwerk im besetzten Gebiet
Berlin,  19 . Sept. Te,r Zentüum'säögeordnete

Esser hat mit Unterstützung seiner Fraktion rn der
Preußischen Laudesversammlnngfolgestde Wingende
förmliche Anfrage eingebracht:

Seit der Besetzung der Rhejsilande durch fremde
Truppen ist das Handwerk im besetzten Gebiet bei der
Verteilung von zentral bewirtschafteten Rohstoffen und
von öffentlichen Arbeiten ausgeschaltet worden. Was
gedenkt die Staatsregieruug zû tun , um die baldige
Abstellung dieser vom nationalen Standpunkt 8-ißerft
bedenklichen und die betroffenen Kreise empfindlich
schädigendenMaßnahmen schnellstens herbeizuführen?

Unterbringung des Besatznngsheeres
im Nheinlande

Berlin,  19 . Sept. Die deutsche Regierung hat
Verhandlungen nnt der Entente angeknüpft, um die
Quartierlasten für die Bevölkerung der besetzten Ge¬
biete aus ein möglichfr geringeres Maß herabzudrücken.
Tie Besatzungstruppen sollen möglichst in Kasernen
untergebracht werden. Wo kerne solchen vonlianden
sind, wird das Reich llnter kunftseinrichtu>lgen ailf
Rerchskosten fchafsen

Judenpogrome
mz Wien,  19 . Sept . Tie Blätter melden

aus Stemsmanger : Am 19. Sept . kam es in
Tapoleza und Tizel zu .Ausschreitungen .gegen
die Juden . In - Tapoleza wurden drei Personen
getötet und 30 schwer verletzt , sowie 80 Ge¬
schäfte ausgeplündert . Der amtlich festgestellte
Schaden beläuft sich auf '10 Millionen Kronen,
^n k-rzel wurden sämtliche Juden ermordet , sowie
auch zwei Lehrer, die für Juden gehalten wurden,
^folgten organisierte Plünderungen . Das zur
Aufrechterhaltung der Ordnung nach Dizel be-
lo .olene . Militär nahm an den Ausschreitungen
rerl. Bisher wurden 90 Personen verhaftet , dar¬
unter auch die beiden Kommandanten des dor¬
tigen Detachements . Die jüdische Bevölkerung
^urde auf das grausamste massakriert . Gin ji»
Pwriges Mädchen wurde vergewaltigt . Zwei Mäd¬
chen stürzten sich, um der Schändung zu entgehei^m einen Brunnen . *

Die Geiselmörber erschossen
, ^ München,  19 . Sept . Das Urteil an den
»m Geisrlvrozeß znm Tode verurteilte « Personen
wnrde hente nachmittag 4 Uhr im Strafvoll,
strcckuogsgekangnis Stadelheim durch Erschießen
vollstreckt. Zwischenfälle haben sich » >cht ereignet.

öatte ^itz Steide ! noch ge-
rufen: „Hoch die Räterepublik !" Sämtliche Ange»
klagten hatten geistliche« Z »spr«ch erhalten .

Abgangszeugnisie von höheren Mädchenschulen
Der Minister für Wtffenschast, Kunst und Volks,

bildung gibt bekannt, daß die Verwendung des
stusdruckes „Schlußzeugnis " nur den anerkannten
- yzeen geftattet ist. In höheren Mädchenschulen,
die nicht Lyzeen und. ist die Ausstellung von Ab-
gangszeugnissen mit öer Bezeichnung „Ächlußzeug.
ms unzulüfsig, da hierdurch bei Schülerinnen , El-
lern und Behörden irrige Auffassungen hervorgv.rufen werden können.

Die Besetz« «»
i « nebenamtlichen Kreisschulinspktvren durch

unterbleibt, wie die hiesige Negierung.
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen , mitteilt,
bis âuf welteres für den in Betracht kommenden
Teil unseres Bezirkes , da die französische Be-
ŝ uußLbehörde die Ausführung des diesbezüg.
l^ en Minister,aserlasses vom 30. Mai d. I . unter.

? "Kri ‘n’^0 .Sept. Der„Lokalanzeiger"
meidet. Nach einem Londoner Telegramm besagt
eine aus Paris eingetroffene Nachricht, daß die
Franzosen mit großen Einkäufen in Deutschland
beginnen, weil Deutschland das einzige Land ist,
m dem die Valuta über Pari steht.

mz. Karlsruhe,  20 . Sept . Zum Ober,
vrirgermeister von Karlsruhe wurde mit 91 gül-
ttgen Stimmen der bisherige Mannheimer Bürger¬
meister Dr . Julius Finter gewählt.

inss. Münchep,  19 . Sept . Nach einer soeben
, r fT ^ JSrtcffßeit̂Poli ĉiöireftion eittctelctufcttcn
E^ zz!' ^ aFrichi sind aus dem Gefängnis inEichstadt heute Nacht eine Reihe politischer Ge»
^ußener entwichen. Bis auf zwei , dem früher
unter der 3>ateregierung als Polizeipräsident
tätig geweftnen Maier-Günther und einem andern,
konnten alle wieder festgenommen werden.

iv2. München,  19 . Sept . Die Verhandlung
solcher Handlmlgswelse hergeben , bei der die Pro - Segen den Grafen Arco wegen Ermorduna des

»Eêrjeld ivle eine Ware bchandelt wird, \ sernerzerftgen Ministerpräsidenten Kurt Eisner
Die Kommission, drückte hierauf ihre Rciihigung

fnr die Zuknnft ans : vielleicht würden die Be¬
amten unter der neuen Regierung ihren Dienst
Nicht mehr versehen wollen . Wenn das Reich die
"Ple Republik nicht anerkenne , seien große Unzn-
tragllchkeiten zu befürchten.

Der General , ist der Ansicht, daß die Herren die
w *? ’1 übertreiben . Er ' will keinen Schritt zn-
>nckt«u und die gegebene Lage vernachlässigen
dnrch Wiedererrichtung eines Zustandes der
D 'nge. den niemand wünscht, selbst nach Ansicht
aller Mitglieder der zwei Kommissionen.

ri ^ine Beamtenstreiks aus politischer
urtache zulassen und würde Strafmaßnahmcn
l.gusweiiungcnj gegen diejenigen treffen , welche
aurch Aufgabe ihres Dienstes dem öffentlichen
Leben der Provinz Abbrnch tun sollten.

Ä ?äST ^ '“ »W «n
„ tSavas ). Die lieber-
flabe der Friedensbeoingungen an die bulgarische
Delegation fand gestern vormittag 10 .20 Uhr
im Mlmstermm des Auswärtigen statt . Die bul¬
garische Delegation habe 20 Tage Zeit , um ihre
Bemerkungen vorzubringen.

aarnhir ^ n's rl « Tie hiesige Nachrichten-
° ^ »tur Bas Tmz meldet, daß oer amerikanische
^F ^ "^"ontrolleur dem Obersten Wirt-
fcrinft̂ rat den Plan für eine Jnternationalisie-

, 9» Ztemkohlenerzeugung der Welt vor-
gelegt habe. Er schlage vor, ein Weltsteiukohlen.
syndirat zu bilden.
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Rrichsnotopfer oder dauernde
vemögensfteuer?

Daß aus Kreisen der Besitzenden gegen das
Reichsnotopfer Widerstände erwachsen würden, war
S» erwarten . Geyen die sozialethischc Berechtigung
und die finanzpolitische Notwendigkeit des Reichs¬
notopfers wagt man allerdings nicht viel einzu-
wenden. Die Tatsachen sprechen hier eine gar zu
klare Sprache zugunsten des Entwurfes . Um so
eifriger wird jetzt gearbeitet mit einem andern
Einwand . Man sagt' die einmalige Wegstenernng
eines erheblichen, bet den ganz Reichen eines gro¬
ßen Teils des Vermögens , ist wirtschaftlich bedenk¬
lich; man bietet darum eine dauernde VermögenL-
steuer an . Diese sei leichter zu ertragen.

Es kehrt in diesem Vorschlag eine Idee wieder,
die von den wissenschaftlichen Gegnern des Ge¬
dankens einer Vermögensabgabe schon 1916 ver¬
treten wurde. Damals freilich unter der Boraus¬
setzung, daß wir siegen würden und daß eine viel,
viel kleinere Last zu tragen sein würde. Auch da¬
mals wurde behauptet, es sei finanziell ganz das¬
selbe. ob man eine einmalige Abgabe oder eine
Amorttsationsstener cinfiihre. Tic Amortisations¬
steuer ist übrigeres im Reqierungsentwurf enthal¬
ten. indem die Abgabe in Form von Annuitäten
entrichtet werden kann.

Der Vorschlag, eine dauernde Vermögensabgabe
zu entrichten, ist kein entsprechender Ersatz für das
ReichSnotopfer. Was uns jetzt in erster Linie not
tut , ist eine schleunige große Steuer , die geeignet
ist, auf einmal eine größere Summe von Milliar¬
den hereinzndringen , so daß vor alledem dem Uebel
der Geldentwertung gesteuert wird. Fe höher die
Flut der schwebenden Schulden des Reiches steigt,
um so schlimmer steht es um unser Wirtschafts¬
leben, um so mehr wächst die Gefahr, datz eines
Tages die Papiergeldflut zu einer Sintflut wird.
Der Pegelstand dieser alles entwertenden schweben¬
den Schulden mutz so stark als nur möglich her-
nntergedrückt werden. Das beste Mittel dazu,
neben der Anleihe das einzige, ist eine große Ver¬
mögenssteuer. Hchr ist der erste und wlchtlgste
Grund , weshalb das ReichSnotopfer gefordert
werden muß. Gerade die Einmaligkeit und damit
die Höhe d-es Ertrags ist für die Stabilisierung der
Finanzen von der größten Bedeutung.

Dazu kommt bann -ein Weiteres . Eine dauernde
Vermögenssteuer kann keine reelle Vermögens-
freuir sein. Man kann nicht eine dauernde, alle
Vermögen umfassende Steuer fordern , die den
Bernsögensstamm angreist . Dagegen kann man
wohl ein einmaliges , starkes Beschneiden des
Vermögens vornehmen. Das hat ja als einer der
ersten der Abgeordnete Dr . Stresemnnn selbst her¬
vorgehoben, der jetzt sonderbarerweise unter den
Gegnern des Reichsnotopfers steht, obwohl doch die
finanzielle Lage des Reiches ein solches Nvtopfer
weit nqchdrücilicher fordert als vor einigen Jah¬
ren, und die Geldinflativn die Durchführung der
Steuer viel leichter inacht als damals . Alle jene,
die nach dem Kriege noch ein stattliches oder großes
Vermögen habe», müssen sich vorfrellen, daß sie
ihr Vermögen aus den Gluten des Weltenbranöes
gerettet haben dadurch, daß die ganze Ratio« nnge-
steuerliche Anstrengungen machte, ungeheure Bl »!
opfer, Opfer an Gut , : Opfer in mlliioneusacher
Entbehrungen brachte. Jetzt heißt es für den Be
sitz: die Rechnung begleichen für die Kosten diese:
BermögenSerhaltnng . Das ist etwas ganz anderes
wie eine Steuer im gewöhnlichen Worts!!,ne, die
aUs dem Einkommen entrichtet werden könnte. Das
ist eine Abgabe, die vom Bermögeusstamm zu ent¬
richten ist. ■,

Fine dauernde Berinögensstener wird sich tu
der Zukunft überhaupt nicht einführen lassen, da
ja die Etukommeusteuer so ausgebaut werden soll,
datz die Kapitalrente im Rahmen der Einkommen
srener entsprechend höher erfaßt wird . Beides —
dauernde Vermögenssteuer und Borveiastinig . der
Kapitalrente , schließt sich gegenseitig ziemlich ans,
falls die Vermögenssteuer überhaupt noch nen¬
nenswerte Eriiäge erbringt.

Die Vermögenssteuer ' als dauernde Abgabe
bringt weit weniger ein, als aus dem ReichSnot-
vvfer erhofft werden darf. Rinn kann ans einer
laufenden Vermögenssteuer niemals 214 bis 8 Mil¬
liarden Mark anfbrittgen . Da würde dauernd
Widerstand geleistet werden. Die Besitzer größerer
Vermögen müßten .mehr als 2 bis a Prozent der¬
gänzen Vermögens an jährlicher Vermögenssteuer
entrichten und würden sich mit allem Nachdruck
gegen eine entsprechend hohe Einkommensteuer
wenden, kurz, eine dauernde Vermögenssteuer als
vollkommener Ersatz für die einmalige Abgabe ist
praktisch nicht durchführbar, und .wenn sie dnrch-
Mührt 'würde , wäre sic ein Hemmnis für den Aus¬
bau üeS übrigen direkten StenersystemS.

Wir sollten uns , doch alle stets erinnern , daß
wir nicht mehr in. der Zeit deS Vorangust leben,
stutz es mit den Mitteln des Voraugust überhaupt
Nicht mehr gebt. Auch jetzt gibt es noch so viele,

die da meinen, man könne einfach die alten Schablone
in vergrößertem Maßstabe weiter gebrauchen. Nein,
so geht cs wahrhaftig nicht. Wir müssen neue Wege
gehen. Im Reichsnotopfer ist ein solcher gezeigt.

Oberster Wirtschastsrat
Dz A msterdam,  19 . Sept . Wie der Tele-'

araaf ans Brüssel meldet, wird sich der Oberste
Wirtschastsrat, der am Samstag (20.) in Brüssel
Zusammentritt u. a. mit folgenden Gegenständen
befassen: Wirtschaftliches Zusammenarbeiten nach
Fricdensschluß, Blockade Ungarns und des bolsche¬
wistischen Rußland , Handel zwischen Oesterreich
und Ungarn und die Lebensmittelversorgung bei¬
der Staaten , Handel zwischen Deutschland und
Oesterreich, Durchfuhr durch Deutschland nach Un¬
garn und dem bolschewistische Rußlands Verteilung
und Benutzung des feindlichen Schiffrcmms, Be¬
nutzung der Adriahäfen, Verkehr ans der Donau,
dem Rhein und der Elbe. Schisfraum für die Le-
bensmiltelversvgung der Tschccho-Slowäkei , Be¬
nutzung von Antwerpen als Ausschifföhafen ftir
Deutschland, weitere Lebensmittelver-sorgung Mit¬
teleuropas , Kohlenlieferung an Italien und Ser¬
bien und durch Deutschland an Frankreich zu lei¬
stenden Lieferungen, Gctrcidefragrn , finanzielleII t tUM.il ' v . » v , -—u » >
Beschränk!!aqen in Deutschland, Beschlagnahme
von Gold und Werten in Oesterreich, Bezahlung
der geliekerren Lebensmittel , den Kriegsgefange¬
nen/ besonders , ihre Heimbeförderung, den rus¬
sischen«befangenen in Deutschland, den Verhältnis¬
sen in Süd - und Osteuropa und d»r Verwaltung
der besetzten Gebiete.

greife, dann würden diese Völker sterben, kurz
nachdem sie geboren wurden . Auch über Deutsch¬
land sprach sich Morgenthau aus . Er habe ge¬
sunden, daß die deutschen Fabriken intakt seien
und daß sie nur auf dem Papier keine Kriegs¬
maschinen mehr seien. Deutschland schiele nach
Rußland , daß nur darauf warte , sich auf Europa
zu stürzen. Polen stehe wie eine Barrikade zwi¬
schen Deutschland und Rußland , aber Deutschland
glaube,- daß es unter oder über derselben passie¬
ren könne. Morgenthau stimmt ein Loblied ans
den Völkerbund an , der allein in der^Lage wäre,
Polen , Rumänien , Griechenland, Süd -Slawien und
der Tschecho-Slowakoi zu helfen. Tie Welt mache
jetzt vielleicht die größte Krise durch. Wenn
Amerika, dessen Kräfte durch den Krieg unbe¬
rührt geblieben seien, nickt mutig an dem wirt¬
schaftlichen. industriellen und moralischen Wieder¬
aufbau Europas mitarbeite , dann vernachlässige
es seine Pflicht.

Die Kosten der Soldatenräte

Enthüllungen
Marschall Li man v. Sanders  hat in einer

Unterredung mit einem Hamburger Journalisten
(„.Hamb. Rachr.") interessante Mitteilungen ge¬
macht, denen wir folgendes entnehmen:

Nach meiner Ansicht ivaren endgültige und ent¬
scheidende Erfolge auf dem Palästinakriegsschau¬
platz überhaupt von vornherein ausgeschlossen,
da die Engländer Aegypten als Basis hinter sich
hatten und dazu ans der einen Flanke das Meer
als Verbindungsweg beherrschten, ans der an¬
deren Flanke jedoch östlich des Jbrüan die Araber¬
stämme als 'Verbündete organisiert hatün . wäh¬
rend demgegenüber die Türken zahlenmäßig weit
unterlegen waren . Ich verfügte nur über eine
Kavallerie oon tSOO Werden , wogegen Al len bst
14 000 wohlgenährte Pferde und Rennkamel ? be¬
saß. Ferner wurde nirgends in Rechnung ge¬
stellt, das; wir nur über eine eingleisige und völlig
unzureichend betriebene Bahnlinie van zirka 1700
Kilometer Länge bis Konstantinopel als einzigste
Verbindungsmöglichkeit verfügten . Diese Bahn be¬
saß drei verschiedene Spurweiten auf der Strecke.
Das war ds.: Basis , aus der ich operieren solltiA
Nach der dritten Gazaschlacht im November 1917
hatte der innere Halt der türkischen Armee an
jener Front ganz erheblich gelitten . Jerusalem,
Jaffa und Jericho Ivaren bereits verloren , als ich
am l . März 1918 den Oberbefehl 'dort nuten , üb'er-
nahin . Es handelte sich für mich angesichts der be-
schränkten Kräfte der Türkei ' im vierten Kriegs¬
jahre an dieser Front nur um rin Hinhalten .,
bis die große Entscheidung im Westen gefaklqn
war . Wir haben dann diese Front vom 1. März
ab in den sechseinhalb .'Monaten , in denen sie
unter meinem Beseht stand, gegen zahlreiche uüd
znmteil schwere englische Angriffe gehalten . Dann
wären aber die pHsischsü und moralischen Kräfte
der türkischen Truppen , welche. seit" dem 'Früh¬
jahr ohne Ablösung zersetzt, .zerlumpt und. halb
verhungert in der Front standen, erschöpft, und es
kam das bisiere Ende. lieber . die Zukunft sagte
Marschall Lima» : . Ich halte es für das Beste,
wenn /mir einen dicken Strich unter die ganze
Türkenpolitit machen!"

In der von der Reichsregierung der National¬
versammlung vorgclegten lkebersicht über die Aus¬
gaben, -die 'von den Soldatenräten während der Re¬
volution in den einzelnen Befehlsgruppen verur¬
sacht wurden , fehlt auch die Festung Mainz nicht-
An Vorschüssen für die Mainzer Soldatenräte sind
20 00V Mark anfgcführt , die von der Gouverne¬
ments-Intendantur ausgezahlt werden -mußten,
für die aber keine ordnungsmäßigen Belege vor¬
handen sind. Im ganzen Bereich des ehemaligen
,ü. Armeekorps betragen die für die Soldatcnrate
entstandenen Kosten über 1%  Millionen Mark, da¬
bei ' ist diese Zusammenstellung, wie die Regiernna
bemerkt, noch nicht einmal vollständig.

Neue Kohlenprelserhöhungen
Essen,  19 . Sept . Tie Ruhrkohlcnzechen

haben, wie die „Köln. Bolksztg." zu melden weiß,
beim Retchswirtschaftsministerium einen Antrag
auf abermalige Erhöhung der Kohlenpreise gestellt.
Die netten P r e i s f o r d e r int gen der Zechen
belaufen sich auf 15 M für die Tonne Förderkohle.
Hiervon sind 25 Jt  als wirkliche KohlenpreiS-
erhöhung gedacht, während 20 M einem Bestand
zufließen sollen, der zum Wohnungsbau für Berg¬
arbeiter verwendet werden soll. Die Zechen be-
aründen ihre Forderungen mit neuen bevor¬
stehenden LohnSrhöhnngen, erhöhten Knappfchäfts-
öe!trägen und mit dem Ausfall , den sie durch die
nenyeicgelten NrlaubSverhältnisse im Bergbau er¬
lebten. ' Außer den: ivetsen sie darauf hin. daß die
technischen Einrichtungen durch die lange KriegS-
zett in einen solchen Zustand geraten sind, datz
jetzt unbedingt Erneuerungen vorgenommen wer¬
den müßten. Bei dem Kokspreis wünscht man so¬
gar eine Erhöhung um etwa 57.60 M für die Tonne,
was einschließlich Steuer eine Gcsamtsteigcrung
von 72 Jt  ausmachen würde. Das Retchswirt
schaftsministerium hat, wie die „Tisch. Allg, Zig."

Heibt, zu diesen Forderungen bisher noch nicht
telluna genommen: eS sei aber wohl mit Be¬

stimmtheit darauf zu rechnen, daß die Forderungen
nicht bewillig: werden. Vor allem neigt man auch
im Retchswirtschaftsministerium zu der Ansicht, das-
die Kosten für die Errichtung von Bergardeiter-
wohnnngen nicht deü Kvhlenpreisen Angeschlagen
werden dürfen, wenn auch eine Preiserhöhung in
kcscheidene»: Maße sich nicht werde vermeiden laste»

Vom Landwirtschastsmimsterium

Ein amerikanisches Urteil
mz. Be rsai ll  e s,  18 . Sept . Der ehemalige

amerikanische Botschafter in Äonstanlinvpel, Mor¬
genthau, der zwei Monate in Polen zugebracht
patz lerklärtr einem RedäLtenr des Matin , alle
Heilt/ « Völker in Mitteleuropa , die jetzt selbstän¬
dig geworden seien, befänden sich in einen! zer-
sallenen Zustande. Hnnderttanseude von Men¬
schen hätten Hunger und seien nur hasb beklei¬
det. Wenn der Winter komme, würden sie zu
Tausenden sterbeu. Auch Polen entgehe seinem
Unglück nicht. Es sei gezwungen, 500 000 Mann
Soldaten zu unterhalten und sich ans drei oder
"-er Fronten zu schlagen. Ter polnische Staat habe
ein Heer von Arbeitslosen , die verärgert seien.
Was er in Polen gesehen, habe er auch in Böh¬
men und Serbien gesehen. Wenn die Welt nicht citt-

B e r l i n . 18. Sept . Aus landwirtschaftlichen
Kreisen mehren sich die Beschwerden gegen den
vrenßsschen Landmirtschaftsminister B r a n n, wohl
das radikalste der sozialdemokratischen Regierungs -.
Mitglieder. Da er ivon Hanse, aus Steindrucke.r,
später 'sozialdemokratischer Redakteur und Stadt¬
verordneter in Königsberg) der Landwirtschaft
ganz fremd gegenübersteht, haben sich in seinem
Ministerium anscheinend eigenartige Verhältnisse
entwickelt. Zwischen dem Minister und der Be¬
amtenschaft des Ministeriums besteht offenbar eine
starke Spannung , ein Kapitel, worüber die Deutsche
Tageszeitung merkwürdige Geichichtchen zu erzäh¬
len wußte. Man wundert sich in parlamentarischen
Kreisen, daß der Betrieb deS preußischen Landwirt-
schastSministcriumS überhaupt noch so geordnet
weitcrgeht. Gerade in diesem 'Amt arbeiten die
alten Leute auf ihrem Posten in der. Disziplin Ser
alten Schule. Sie lasten sich zwar n'eüerdings auch
nicht mehr alle „Berufungen ", die der Minister er¬
gehen lässt, ruhig gefallen: aber die Disziplin , der
Ordnungssinn steckt zu tief darin , als das; man
bis jetzt die ilüfe Unzufriedenheit in die weiteste
OefsentliKke.it' getragen lütt Braun berief
vor einiger Zeit zur Behandlung der Arbeiterfra¬
gen den Sozialdemokraten Dr . Grimm . Auch von
seiten der christlichen Organisation hat man ihm
Vorschläge zur Berufung in düs Ministerium ge¬
macht. Sie sind alle durch den Minister abgelelmt

Wem nie durch Liebe Leid geschah
Roman von H.. Eo u rt HZ- M a h l e r.

Nachdruck verböten.
Er verlor sich in ein tiefes binnen . Wie

hätte wohl die Frau beschossen sein niüssen, die
er freudig an seine Seite Härte stellen köjinen?
Sein altes Jünglingsideal wurde mit cinem-
male wieder lebendig in seiner Seele. Und wäh¬
rend er sinnend vor sich hinstarrte in die frisch-
grüne Waldespracktz da nahm di^ies Ideal plötz¬
lich eine so deutliche Gestalt, an , daß - er .sie
mit den Händen fassen zu können glaubte . Eine
stolze, schlanke Mädchengestalt stand vor ihm.
Aus dem schönen Gesicht, das von dunklen, sckstre-
ren Fleckten umrahmt war , blickten ihn große
dunkle Augen so leuchtend an , als hätwit sich
Sonnenfunken darin gefangen. Und er sah einen
wundervollen Dinild , der tveich und kindlich
läckeln und zugleich kerb und stolz abwebren
konnte. Er atmete lies aus. Es schmerzte ihn,
daß seine schöne Reisegefährtin eine Namenlose
für ihn geblieben ivar . Aber dann dachte er
daran , daß sie in einem Birkenheiincr Wagen
davongesahren war . „Ich werde sic bestintmt
Wiedersehen" , dachte er froh, llich mit seinen
Gedanken ganz bei ihr , suchte er ihr einen
Namen zu geben. Aber keiner ivvlltc ihm für
sie Pässen, 'keiner schien ihm schön genug. .

. Tie Geschwister fuhren eine lange Weile stumin
durch herrliches Waldgelänoe und laynrn nun
über eine Flußbrücke. Dieser Fluß schied Fran -
kenauer Gebiet von dem Besitz des Herrn von
Birkenheim . ' Jenseits des Flusses zog sich nun
die breite Fahrstraße zwischen Wieien und Fel
dern dahin bis zu den großen Frankcnancr
Forsten . , . .

Hans Illlrich sah ,ich mit klaren, leuchten¬
den Augen um.

"Heimätböden ! ,
Er . sog die köstlich ivürzige Frühüngsluft

tief ein . TL • ■
Ter Frankenauer Wald ivar prachtvoll ge-

forstet. Die jungen Schonungen verrieten sorg¬
same Pflege , und weiter ging bs durch den
herrlichen Laubwald mit riesigen Buchen und
Eichen, zwischen denen sich hie und da der schlanke

weiße Stamm einer Birke zeigte, deren lichtes
Ärüii sich leuchtend von dem dunklen .Laub der
andere » Bäume ab: ob. Nun ging cs durch e .ne
Strecke Nadelwald . Ter junge Maiwuck-8 brach
aus allen Zweigeil und cs duftete köstlich nach
frischen Nadeln.

Tänach fuhr der Wagen in den ivunoervollen,
alten Park , der im weiten Umkreis das Fran-
kenauer Herrenhaus umgab . Dieser Park war
einst offenes. Waldgelände - gewesen, und ' hier
waren die Eichen und B̂uchen noch äl 'er und
noch schöner.

Ein breiter, , kiesbcsireuter Weg führte in ge¬
rader Richtung nach dem Herrenhaus . Es ivar
ein großes , geräumiges Gebäude, dessen graue
Mauern ein sehr ehrwürdiges Alter verrieten '.
Eine breite Terrasse lag vor dem etwas hoch
gelegenei! Gebäude zu beiden Seilen einer mäch¬
tigen Freitreppe , die zu deni hohen Portal führte,
über dem das Wappen der Frankenaus , in Stein
gehauen , sichtbar war.

Unter der hohen Wölbung des offenen Por¬
tals stand eine stolze, stattliche Franeugsstatt
in einem schwarzen, schlicht aber vornehm wir-
kendcn Seidenkleid . Das war Frau Sabiue von
Frankenau , Hans Ullrichs Mutter.

Sie hatte ein frisches, sympathisches Gesicht
und noch sehr volles , aber schon ganz tveitzes
Haar , das sorgsam, ihre,» Alter entsprechend,
frisiert ivar und zu .dem frischen Gesicht und
den lebhaft blickenden dunklen Augen sehr cigeir-
artig wirkte. Frau von Frankenau zählte ,5.5
Jahre , sah aber trotz des weißen Haares noch
recht jung und rüstig aus . Sie hielt .sich stolz
und aufrecht und war eine ehrfnrchtgcbietendc
Erscheinung.

Mit zärtlichen , stolz leuchtenden Augen streckte
sie .die Arme aus nach ihrem Söhn , der schnell
aus dem Wagen sprang und die Freitreppe empor
in die Arme der geliebten Mutier eilte . Während
Mutter und Sohn sich innig begrüßten,
übergab . Ursula den Wagen und ihre Jucker
einem schnell herbeieilenden Ställknecht . Sie
eilte dann , ihr elegant sitzendes Fahrkleid empor-
raisend , ebenfalls die Trepre empor und nin-
schlang mit beiden Armen Mutier und Bruder
zugleich.

worden. Aentzerft anmutsvoll ist die Berufung
eines Herrn Werner , der Vorsteher des Presse¬
amts wurde. Er erhielt inzwischen auch schon den
Titel Regiernngsrat rrnd LandeSökonomierat (!).
Von ihm ist nur soviel bekannt, daß er ein sozial-
demokratischcö Mitgliederheft besitzt,und bei der
Verteidigung des Vorwärts gegen die Tpartakidcn
sich hervorgetan haben soll. Nach wenigen Monaten
ivar dieser Herr Beamter . Ilntcr deutlichem Hin-
iveis auf den IlnterstaatSsekretür Ramm sprach die
Deulkche Tageszeitung von einer ebenfalls ' sehr
merkwürdigen Berufung . Ein gewisser Z . . . wen¬
dete sich an «den Minister um Anstellung und be-
gründete das Gesuch damit, daß er wegen sozial¬
demokratischer Betätigung aus seiner früheren
Tätigkeit bei der Aiisiedelungskommission hinauS-
geflogen sei. Der Minister verfügte die sofortige
.Anstellung. Es war kein Platz im Ministeruml
frei, soaar Nebersüllnng herrschte. Da kam der
Befehl, den Z . . . unter allen Umständen anzustel¬
len. ES wurde eine besondere Stelle geschaffen,
d-ur neuen Mann höhere Bezüge zugebilligt als
Leuten, die seit mehr als 20 Jahren dieselbe Ar¬
beit verrichten. Es kam zum Protest des Beamten-
aussckuffes. Was neuerdings noch Z . . . vorae-
worfen wurde, mag, als sehr persönliche Angelegen¬
heit, hier besser übergangen werden. Ter Führer
der sozialdemokratischen Landarbeiter -Bewegung.
Schmidt, geht ständig beim Minister ein und aus.
Wir glauben nicht, daß die Klagen verstummen
werden, wenn nicht ein gründlicher Wandet eln-
rütt , d h. wenn der Minister Braun sich nicht zu
anderen Grundsätzen des Regierens bekennt.

Lin Schülerprotest
Bielefeld,  16 . Sept . Als Protest gegen die

Entfernung der .Kaiserbilder aus der ŝchule haben
die Schüler der städtischen Oberrealschule folgende
Kundgebung an Minister Hänisch gerichtet:

Der Schülerthing der Oberrealschule zu Biele¬
feld als die vcrfapungsgemäße Vertretung der ge¬
samten Schülerschaft wünscht in Erinnerung an Me
in den Hohenzollernbilbern veranschaulichte große
Vergangenheit eindringlich, die Erlaubnis zur so-
sortigen Wiederaickbringung der Kaiser'bilder itn
Schulgebäude zu erhalten und erhebt Einspruch
gegen die in der zwangsweisen Entfernung der
Bilder liegende Beschränkung ihrer geistigen Frei¬
heit durch die Regierung ."

T ' e Todesurteile bestätigt
mz München,  19 . Sept . Dem Vernehmen

nach bat der Mini st errat  in seiner heutigenAWiarmnvfmii-mpfc ausaeivrochenennmy cm vrr .viumui >" Zi "
Sitzung di" im Geiselmordprozep ausgeiprochcnen
Todesurteile bestätigt. Tie Vollstreckung erfolgt
heute Nachmittag im Strafgefängnis Ltadelheim.

China und Deutschland
mz Äersailles.  18. Sept . Nach einem Tele¬

gramm aus Washington teilte die chinesische Regie¬
rung dem amerikanischen Staatsdepartement unt,
daß China durch Proklamation vom 15. September
erklärte, es befinde sich mit Deutschland im Frie¬
denszustand.

Frankreich
Paris,  19 . Sept . Auf Befehl des Kriegs-

ministerinms ist die französische FriedeilSuniform
mit Ausnahme des Ääpi abgcschafst. Lomit wird
die rote Hofe durch die blaue ersetzt. — Ter Ma
. inem' nister verlangt Kredite, um den "oau von
fünf Schigchtschisfen, der im Jahre 191c> eingestellt
wurde, fortzusehen.

Der Erzar von Bulgarien erkrankt
Me rgen th  e im  18 . Sept . Der frühere König

ii ?vmr  Bulgarien macht zurzeit unter
dem' Namen eines Grafen Mnrany eine Kur durch.
~ei» Gefolge besteht aus einem Hausverwalter,
einem Privarsekretär , einem Geistlichen, zwei
Kraftfahrern , einem Diener und einer Oroonnan .,.
Ferdinand soll an einem schweren Lcberleiden er-
krankt sein und sehr zurückgezogen leben.

*
mz. Berlin,  19 . Sept . lieber dir Lage Mr

preußischett' Finanzen sprach sich der preußische
Finanzmmister Tr . Südekum  dahm âns , dag
die schweren sinanxielleir Sorgen Preußens eine
Lösung finden dürften , die auch ängstliche Gemüter
beruhige,i könnte. Natürlich hänge letzten Endes
auch das WiederhockskommenPreußens von der
Gesundung des Reiches ab . ^_ !

Aus aller Welt
Mainz,  19 . Sevt . (Ein Erpresser festge-

nommen !» Eine hiesige Dame erhielt in den
letzten Tagen einen Brief , in welchem sie unter

ilirtZ Lebens aufgefordert wurde, zu
stimmten Zeit an einen gewissen Ort unter Kennt¬
lichmachung ihrer Person einen höheren Geld-

,,'Jch will auch einen stutz, Mamuschka", sagt'
sie .lachend. . . . . ._

Frau von . Frankeu .au ließ ihren Sohn aus
den Armen und zog Ursula au sich.

„.Hast wohl Angst, daß du zu kurz kouimst,
mein Wildfang ?"

Ursula küßte die Mutier 'stürmisch.
„Das darf auch nicht sein. MämusÄka.' Wenn

ich Hans Ullrich auch sonst alles n:idloÄ gönnen
würde , deine Liebe mußt du ganz redlich.zwischen
ihm und mir teilen , da darf er nicht ein Quent¬
chen mehr bekommen."

„Aber er war doch so lange fort " , sagte
Frau von Frankenau lächelnd.

Ursula schmiegte sich an die Mutier und sah
den Bruder lächelnd au.

„Hast ihm doch so viel Liehe »achgesandt,
als du mir gegeben hast. Und ich brauche deine
Liebe noch viel nötiger , loeit ich so ein nnge-
ratencr Wildsang bin ."

Mutter und Brudcr lachten.
„Das ist ia eine seltsame Begründung ", sagte

Frau von Falkenau,
Ursula nickle schelmisch.
„Jalvohs , Mamuschka. Pastor Stessens sagte

neulich, die ungeratenen Kinder brauchen viel
mehr Liebe als die anderen ."

Ihre Mutter zog sie ein wenig am Ohr.
„Bist du vielleicht deshalb ein so unbän¬

diger Wildsang ? '
„Ach, Mamuschka. dafür kann , ich doch wirk,

lick nichts ; aber — ich Ivitt jetzt sehr großmütig
sein und will dick Hans Ullrich überlassen, bis
ich mi-ch umgeklcidet habe. Heute lege, ich ein
Festgewand an . Hans Ullrich zu Ehren . Also
in einer Stunde etwa, auf Wiedersehen."

„Brauchst du eine ganze Stunde zum lim»
ziehen, Urselcheu?" fragte der Binder.

Sie schüttelte den Kopf. .
„Natürlich nicht — aber ich will doch groß¬

mütig sein."
Ursula nmarnlte Mutter und Brüder noch

einmal in ihrer stürmischen Art und eilte dann
in ivenig. 'damenhaften - Sprüngen die Treppe
in der großen Vorhalle hinauf.
- „Und das will eine junge Tmne sein?" chgte

Frau von Frankenau mit einem lächelnden.Sens-
zer zu ihrem Sohn.

Er zog ihren Arm durch heu seinen, nach¬
dem er Hut und Ueberzieher einem Diener über¬
geben imtte und führte sie. in das Wohnzimmer
Das - war , wie alle Räume des Herrenhauses,
niit gediegener Pracht und feinem Verständnis
ausgestattet . Der Raum war sehr groß , aber
allerlei trauliche , mollige Eckchen machten wu
wohnlich und behaglich.

Frau von Frankenau zog ihren Sohn neben
sich aus einen Diwan nieder und sah ihm nnt
mütterlicher Zärtlichkeit in die Augen . Er küßt:
ihre Hände.

„Nun sollst du dich ausruhen , liebe, treue
Mama . Ich habe mir ivährend der Zeit , da rü
ungebunden draußen in der Welt umherstrcifte.
oft genug Borwürfe gemacht, daß ick dir hier
zu Hause alle Arbeit ansgebürdet habe."

Sie lächelte froh.
„Es ist mir nicht schwer geworden . Hans

Ullrich. Du mußt nicht vergessen, daß wir in
Brinkmann einen überaus tüchtigen und zuver¬
lässigen Verwalter haben , der mir alles Schwere
ab nahm . Ich habe sozusagen nur die Oberaup
sschk geführt . Und ich fühle mich wirklich mwt
so rubebedürftig , als du anzunehmen scheinst. Aber
froh bin ich doch. -das; du nun heimgekehrt bm
und nun bodenständig auf deiner angestammten
Sckolle werden willst."

„Ja . Mama , ick fühle selbst, daß es Hobe
Zeit ist. Beiß Götl , ich habe gar nicht daraul
geachtet/ — erst in der Residenz, und nun M
draußen in der Welt."

„War 'cS denn schön draußen ?" , fragte sw
lächelnd. >* ' /

Seine Augen strahlten auf . Er nahm ihre -Hand
und küßte sie.

„Herrlich war da«- zwangslose Umherstreifen,
liebe, teure Maina ! Daß du . mir das ermöglicht
hast, kann ich dir nie genug- danken. Da draußen
habe ick erst gemerkt, wie kleinlich inan wird
im höfischen Treiben einer kleinett Residenz. Und
tl-s- hhfh ' mtr hivfit . timitfY (Mttnrfnfhr *. IWich hatte mir dock immer' eingebildet , daß iw
ganz frei .bin von Engherzigkeit tmd ' Kl sinlich' eit-
Es ist wundervoll für einen Mann , liebste Manta,
tvenn er sich eimnal den Wind so recht kräftig
um die Rase wehen lassen kann."

LFortsetzittlg folgt .)
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betrag zu bringen . Um den Erpresser abzu¬
fassen, wurde eine Frau an den vom Erpresser
hezeichneten Ort gesandt, sie trug auch den von
dem Briefschreiber bezeichneten Gegenstand in
der Hand , während die Polizei sich auf die
Lauer stellte. Es dauerte nicht lange , da kam
tatsächlich auf die Frau ein junger Mann zu
und sprach sie an . In demselben Moment war
ex  von der Polizei umringt und festgenommen.
Er gab auch zu, den Erpresserbrief geschrieben
zu haben. Es ist ein 19jähriger junger Mann
von hier , der in Untersuchungshaft kam.

Hanau,  17 . Seps . Tie Pulverfabrik .Hanau,
sie sonst Kriegsware in Form von allen mög¬
lichen Pulvern herstellte, hat ihre Einrichtungen
jetzt zum Schlagen aller Arten von Oelfrüchten
umgebaut.

Düsseldorf,  16. Sept . Die im Kronenhaus

Rheinische Bolkszeituug
schluckt. An dem Patienten zeigte sich eine eigen¬
artig kirschrote Färbung des Gesichts, besonders
der Lippen ; der Atem roch stark nach. Blausäure.
Der Puls ging schnell und zwar etwas unregel»
UlKßrg. Es wurde eine sofortige ausgedehnte Ma¬
genspülung porgenommen , aber schon beim .Ein¬
fuhren der Sonde war der "starke Achlundkrämpf
hrnderlrch, uttd an den engen Stellen der Speise¬
röhre , dann am Magenmund mußte die .Sonde
s" lt Gewalt vorwärts gestoßen werden. Offenbar
bestand in der Speiseröhre und am Magenpförtner
ern Krampf . Es war also wohl nur wenig von
dem Erst in den Darm gelangt . Große Mengen
tiittersalz wirkten erst am nächsten Morgen . Dann
suhlte der Patient sich wohl : es zeigte sich jedoch
immer noch leichte Rötung des Gesichts und eine
Häringe Pulserhöhung . Die Mandelmenge , die diese

- fl „ . . . .. , Grschernungen hervorgerufen hatte , entsprach etwa
versammele !, Vertreier sämtlicher evangelschen 0.025 wasserfreier Blausäure , 0,05 Gramm sind
Vereine Tusieldorss erhoben ln einer Entschlre- eine tödliche Dosis,
ßung einstimmig entschiedenen Einspruch gegen
den gegenwärtig in den Lichtspieltheatern h.rr-
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schenden unsittlichen Geist. Sie richteten an die
zuständigen Behörden die dringende Bitte , den
die Sittlichkeit vergiftenden Darbietungen der
Lichtspieltheater auf jede gesetzmäßige Weise Ein¬
halt zu gebieten. Ferner erklärten sie, daß sie
weiterhin nicht gewillt seien, die sich häufenden
unsittlichen Filme zu dulden und entschlossen
seien, falls die Obrigkeit versage, zur Selbst¬
hilfe zu schreiten. — Wir freuen uns ob dieser
Hilfe, die zwar spät, aber noch nicht zu .spät
kommt.

Hamborn,  17 . Sept . In große Aufregung
wurden am Freitag nachmittag die Besucher der
Kirmes auf dem Hindenburg platz, durch das Aus.
brechen des Wolfes der Schaustellung „Wolf und
Rotkäppchen" versetzt. Das Tier fiel, nachdem
es sich befreit hatte , zwei Kinder an , von denen
eines schwer verletzt wure . Der Wolf entfloh
durch die Bismarckstraße zum Schulte -Marxloh-
schen Hof. Hier brachte er noch einem Schaf
schwere Bißwunden bei, wurde dann aber von
einem Landwirt durch Brei Gewehrschüsse ge¬
tötet. — (Ja , mußte es denn auch ein wirk¬
licher Wolf sein. Im Zeitalter der Ersatzmittel
hätte auch ein Wolfshund genügt .)

Münster,  17 . Sept . 150 Stück lebende süd-
amerikanische Mastochsen sind von der Stadt
für die Fleischversorgung eingeführt worden . Die
Tiere sind zu Schiff nach Antwerpen und von
dort mit der Eisenbahn hierhergebracht worden.

Magdeburg,  19 . Sept . Ein Techniker
machte während einer Eisenbahnfahrt von B ann-
schweig nach Magdeburg die Bekanntschaft einer
Dame, die ihm einen Bonbon anbot . Nach dem
Genüsse des Bonbons schlief der Techniker bald
ein. Als er wieder erwachte, war die lDame
verschwunden und mit ihr die Barschaft des
Technikers in Höhe von 320 Mark und ver¬
schiedene Kleidungsstücke.

Berlin,  19 . Sept . Am Mittwoch abend ge¬
lang es den Massenmörder Max Drewnik , der
nach Verübung eines neuen Mordes an einem
Gendarmen flüchtig geworden ist) in Steglitz zu
verhaften.

mz. Berlin,  19 . Sept . Hier erschoß gestern
Abend der Sicherheitssoldat -Wachtmeister Fritz
Dahlmann , geh. zu Duisburg , seine Braut , die
Verkäuferin Charlotte Riebzwicki, und flüchtete
dann. Auf seine Ergreifung sind tausend Mark
Belohnung ausgesetzt.

München,  18 . S »pt . Der in Berchtesgaden
verstorbene Bankier Alexander v/sMendslsohn-
Bartholdy vermachte einen Teil seines auf fünf
bis sechs Millionen Mark geschätzten Bermögenn-
dem Bad Berchtesgaden.

Bern,  17 . Sept . Eine bemerkenswerte Er¬
fahrung hat man in Italien mit der vor einigen
Monaten eingeführten Erhöhung der Po 'tgebüh-
ren gemacht. Anstatt des auf 40 M ll onen Lire
jährlich geschätztn Mehrert . ags ergaben die bei¬
den ersten Monate bereits einen Minderertrag
von etwa sechs Millionen Lire.

Amsterdam, -19 . Sept . Das holländische
Rote Kreuz richtet einen Appell an das hollän¬
dische Volk zur Hergabe von Geldmitteln , um
unterernährte deutsche Kinder zu verpflegen.

^ Neuyork,  19 . S pt . Das Neuyor er Komi¬
tee des Hilfsausschusses für die Notleidenden
m Deutschland hat beschlos en, als erste Liebes¬
gabe für 500 000 Mark Milch an die deutsch»»
Linder zu senden.

. Der größte Schwindel im Film. „Im
Film kommt ja viel Unwahrscheinlichkeit vor" ,
schreibt der Mitarbeiter eines englischen Blattes,
»aber der größte Schwindel, dem man auf der
Filmleinwand begegnet, ist die Art und Weise,
m der die telephonische Verständigung erfolgt.
Aus jedem anständigen Film kommt heutzutage
nn Telephon vor. und je dünner die Handlung
ist. desto mehr wird es benutzt. Aber ob der Film
gut oder schlecht ist, die handelnden Personen
darin bekommen stets augenblicklichAnschluß, ha¬
ben nie eine falsche Verbindung , müssen niemals
die Nummer mehrmals wiederholen und werden
nie durch andere Stimmen , die in der Leitung
smd. zur Verzweiflung gebracht. Sie schreien nicht
kummervoll in das Telephon hinein , ohne Ant¬
wort zu bekommen; sie werfen nicht wütend den
Hörer auf den Tisch, weil keiFe Verbindung ge-
bngen will ; kurz sie leben in einem telephonischen
Paradies . Welche Empfindungen aber muß das bei
dem Zuschauer aüslösen , der den Tag über so
entsetzlich unter den Telephonqualen geltsten hat?
Muß er nicht vor Neid platzen? Das Tollste aber,
was ich erlebt habe, war eine Fernverbindung , die
neulich ein Glücklicher im Film mit der größten
Bequemlichkeit und Schnelligkeit erhielt . Einen
größeren Schwindel als so etwas gibts nicht."

Vergiftung mit bitteren Mandeln,
ueber einen Fall von Vergiftung mit bitteren
Mandeln berichtet Dr . Blumenthal in der „ Deut-
Mjen Medizinischen Wochenschrift". Ein 38jKhriger
Kaufmann suchte ihn auf, der über Schwindelge-
Whle, Herzklopfen, Kopfschmerz und kalten Schweiß
nagte und dazu angab , er habe gelegentlich einer
Warenprüfung auf dem Speicher von bitteren
Mandeln 12 bis 15 Stück gekaut und herunterge-

Eine Frau in England , die nichts
.Kriege gehört hat.  Eine einzigartige

Erscheinung innerhalb der europäischen Bevölke-
rung dürfte eine alte Dame aus .Windsor gewesen
!f.tn ' v e jetzt int Alter von 92 Jahren gestorben
itt . Sie ist aus dem Leben geschieden, ohne je
etwas davon erfahren zu haben, daß .sie ihre
letzten Jahre in dem furchtbarsten Krieg der Welt¬
geschichte verbracht hat . Tie Tatsache des Krieges
wurde ihr von ihren Angehörigen während der
ganzen Zeit auf das sorgsamste, wenn auch manch-

nicht ohne -große Schwierigkeiten, verborgen.
Obwohl sie blind , war und sehr schwerhörig, so war
sie dock), noch im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte,
und es gab vieles Ungewöhnliche, das ihr aufftieg
und weswegen sie ihre Verwandten eindringlich'
oesragte . Ein höchst erschwerender Umstand war,
day 1., Enkel und Enkelinnen von ihr am Kriege
teilnahmen , die letzteren als Krankenpflegerinnen.
vStnmer, wenn einer ihrer Enkel die Heimat ver¬
ließ, nahm sie den größten Anteil daran , und
wollte genau iv-issen, wo sie hingingen . Man er-
zahlte ihr dann , daß sie in anderen Teilen Eng¬
lands Anstellung gefunden hätten . Besonders bei
mnem Lreblingsenkel , der zwei Jahre lang un¬
unterbrochen an der Front blieb, beunruhigte
sie sich sehr über sein Ausbleiben . Wache auf
Woche verging , und - der Enkelsohn kam immer
noch nicht nach Hause. Als zwei Jahre verstrichen
waren , war es der alten Dame doch zu bunt,
und sie rief entrüstet ans : „Zwei Jahre und keine
Ferren ! .Ich würde bei einem solchen Herrn nicht
arbeiten !" Auch die Annahme der Lebensmittel-
Preise siel ihr auf . und sie wollte immer wieder
wisjen, woher diese plötzliche Veränderung in der
Lebenshaltung und der Ernähruna Bmme. Oester
schüttelte sie den Kopf und meinte, es „stimme
etwas nicht" , etwas sei „nicht richtig". Wenn
die Enkel auf Urlaub kämen, so sah sie zwar
wegen ihres schwachen Gesichtes nicht, daß die
jungen Männer Uniform trugen . Aber man mußte
befürchten, daß sie beim Berühren der Endel die
Uniformknöpfe bemerken würde . Di » Soldaten
streiften daher erst vorher immer ihre Aermel ans,
bevor sie ihr die Hand reichten.

Bilder aus dem Kriegsgebiet am
Don . Ter heftige 'Guerillakrieg , der im Tonge¬
biet zwischen den Kosakentruppen und der Bol- '
schewistenarmee geführt wird , bietet eine Fülle
interessanter Züge und Bilder . Ein Berichterstatter
der „Times ", . der an einer Jnspektionsrei 'e des
englischen Generals -Holman auf diesein fernen
Kriegsschauplatz teilgenommen hat , vermittelt uns
seine Eindrücke von diesen romantischen Banden¬
kämpfen : „Es war eine spannende viertägige
Fahrt , die uns mitten ins Herz des Ringes gegen
die Bolschewisten führte . lieber sanft gewellte
Hügel , und durch breite Täler ging der Weg,
während dunkelblaue Wälder ain Horizont schim¬
merten , vorbei an weiten Feldern , auf denen die
Bauern mit Sicheln die Ernte schnitten, vorbei an
Meeren von Sonnenblumen , die im Gochglanz
leuchteten. Wir kamen dupch Dörfer , in denen
zwei, manchmal sogar drei Kirchen mit ihrer
seltsamen Architektur uns grüßten , wir sprachen
mit den Bauern am Wege und in den Dörfern , mit
diesen sich langsam bewegenden russischen Bauern,
die vollkommen verwirrt schienen durch dir Re¬
volution und den Krieg , die ihr stilles und dunkles
Dasein erschütterten . Am Abend des ersten Tages
setzten wir über den oberen Don und erreichten
die Stadt Pawlowski , die mit ihren Türmen und
Kuppeln in der Ferne austauchte wie eine Mär¬
chenstadt, wie eine phantastische Fata morgana.
Diese stille Stadt der Gärten und breiten Straßen
war durch die Bolschewisten von denk Kloster auf
der andern Seite des Fstlsscs her heftig beschossen
worden , und einige .'Gebäude warm vollkommen
zerstört . Die meisten Mitglieder der reicheren
Klasse waren vor dem Raub und Mord der Bol¬
schewisten geflohen und singen eben an, wieder
zurückzukehren. Am nächsten Tag ritten wir nord¬
wärts und machten in dem großer volkreichen
Torf Losewo Halt . Tann setzten ,vir über das
breite und sumpfige Bett des Bitjug , eines Neben¬
flusses des Don . und erreichten am Wend ans
einem .Hochplateau das .kleine Dorf , wo das Haupt¬
quartier der Kosakendipision lag . der unser B such
galt . Auch hier hatten die Bolschewisten gehaust
lind waren Vertrieben wordeir. Als die Engländer
die Front besuchen wölben , riet man ihnen, ihre
Pferde mitzunehinen , denn cs fänden ganz plötz¬
lich Angriffe statt und die Truppen müßten manch¬
mal sehr rasch zurückgenonnnen werden : sie kamen
auch wirklich in ein heftiges Feuer hinein , das die
ganze Nacht "hindurch andauerie . Die Soldaten,
die hier gegen eine zahlenmäßig weit Überlegene
Bolschewistentruppe wacker standhielten, machten
äußerlich einen recht , jämmerlichen Eindruck. Die
meisten waren in Lumpen gekleidet, ohne Schuhe
und ohne Mäntel , allen Unbilden der Kälte und
des Regens ausgesetzt. Ans der Rückreise", erzählt
der Engländer weiter , „machten ivir in Losewo
.halt , wo das Erscheinen eines britischen Generals
großes Aussehen erregte . Die Bauern , denen durch
den Bolschewismus jede Zufuhr an Waren abge-
schnittcn worden war , baten schüchtern, ob die
Engländer ihnen nicht irgend etwas schicken könn¬
ten . Sie waren sehr erstaunt , als sie hörten, daß
der große europäische Krieg vorüber sei. Sie

glaubten , daß die Kämpfe, die sich um sie herum
abspielten , noch zu demselben alten Krieg gehör¬
ten, und sie hatten in einem gewissen Sinne
nicht unrecht . .

Humoristisches.  Müller und Schulze
unterhielten sich über die Frage , wer Herr im
Vause sei — der Mann oder die Fran . — »Ich
bin das Haupt meiner Familie, " behauptete
Schulze stolz, »denn ich bin ihr Ernährer !" —
-̂Hm!" meinte Müller , »wir haben das so gemacht

Bevor wir heirateten , haben wir abgemacht, daß
ich in allen wichtigen und einschneidenden Fragen
zu bestimmen hätte , während meine Frau sich nur
um die Kleinigkeiten zu kümmern braucht." —
»Na und wie gehts ?" fragte Schulze. — Müller
lächelte: »O danke — ganz gut ! Bisher gabs nur
Kleinigkeite, ' "

Aus der Provinz
s . Schierstein,  18 . Sept . Aus der Ge¬

meindevertretung:  Die Arbeiten zu Kana¬
lisation verschiedener Ortsstraßen wurden ver¬
geben an Ed . Wehnert -Schierstein : die . Rohrliie-
ferungen erhielt Phil . Ost u. Co.-Wiesbaden;
die Sinkkastenbelieferung erhält die Michelbacher-
hütte, und die Lieferung von Eisenteilen und
Schachtdeckelndie Rheinhütte -Schierstein . 'Dem
Ziegerzuchtverein iverden. von jetzt ab "jährlich
600 Mark ^ statt 300 Mark behufs Unterstützung
seiner Bestrebungen zugewiesen. — Die Obst-
Versteigerung wird bei einem Erlös von 718 Mark
genehmigt . — Der Südd . Eisenbahn -Gesellschaft
wird die Verlängerung ihres Meises in der Wil¬
helmstraße bis zum „Rheingau -Hof" genehmigt.
— Den Lehrern werden Ortszulagen in Höhe
von 600 Mark zu gesprochen, wovon die Lehre¬
rinnen die Hälfte der jeweiligen Stäffelsätze er¬
halten . Gefordert waren 900 Mark . - - Den Ge¬
meindebeamten wurden die staatlichen Teuerungs¬
zulagen gewährt.

Bad Homburg v. dH ., 19 . Sept . Hier
tritt am Sonntag , den 28. Sept ., der 16. Be¬
zirksschmiedetag für Hessen-Nassau zusammen.
Von den Gegenständen der Tagesordnung dürf¬
ten erwähnenswert sein : Referate über die Lage
und Organisation des Schmiedegewerbes , über
Preisvereinigungen und Kalkulation im Schmiede-

^ewerbe , ferner die Festsetzung von Einheits-
' preisen der wesentlichen Schmiedearbeiten im Jn-
teressenbezirk.

Limburg  a . d. L., 13. Sept . Im Hofe
der Postprüfungsstelle wurde ein Schieber, der
sich den Anordnungen des Postens nicht fügen
wollte und gegen die en zuletzt tätlich borging,
erschossen. Bei dem Schieber fand man mehrere,
tausend Zigaretten und eine größere Bckrsumine.
— Der seitherige stellvertretende Landrat Re¬
gierungsassessor Schellen , wurde vom - skreisiag
der Staatsr -gierung zur endgültigen Ernennung
vorgeschlagen.

Diez,  19 . Sept . Das Anwesen der Frau Wilh
Marxheimer Ww. ging für 26 000 Mark an In¬
genieur Finkler aus Remscheid»über.

Vom Lande,  19 . Sept . (Seltenes Natur-
ereignis .) Seit Festsetzung der Höchstpreise für
Eier legen die Hühner in Deutschland -nur nochAuslandseier.

Weinbau
Oestrich , 10. Sept . Die Weinberge der hie¬

sigen Gemarkung sind von morgen Samstag ab
geschlossen.

Ober - Ingelheim,  18 . Sept . In unserer
Gemarkung wird die Lese der F >nlburgnndertrau-
oen am 19. September lind folgende Tage statt-
sinden.

Büdesheim (Bingen ), 18. Sept . Die Lese
der Frühhurgundertranben . beginnt in unserer
Gemarkung am 22. September.

Aus Wiesbaden
Wiesbadener Stadtverordnetemvahlen

. In der gestrigen Ausgabe unserer Zeitung ver¬
öffentlichte der Magistrat die ...- . . . amtliche Bekannt¬
machung zur Bornahme der Stadtverord-
netenwahl am Sonntag , den 26 Okto¬
ber.  Zn wählen sind jetzt 60 Stadtverordnete
Gegen 48). Tic Mitglieder der Staötvcrordneten.
Bersammlung werden in allgemeiner , unmittel¬
barer und geheirner Wahl nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl aewählt . Feder Wähler hat
eine Stimme . Wahlberechtigt und wählbar sind
alle im Besitze der deutschen Rcichsangehöngkeit
befindlichen Männer und Frauen , welche das 20
Lebensjahr vollendet habeir, in Wiesbaden seit sechs
Monaten ihren Wohnsitz haben und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind. Stichtag ist de--
l . September 1919. - Nun heißt es für die eiw
zelnen Parteien , sich rühren — um möglichst viele
-citzc zu erringen . Man spricht in der Bürgerschaft
von einer E i n i g u n g der bü r g e rli chc n P ar¬
teien  gegenüber der roten Flut.  Verhand¬
lungen sind im Gange . Sicher ist, daß die Wahl-
bewegung heftige Kämpfe zeitigen wird , schon die
Aüfstellung der Kandidaten dürfte Kopfschrnerzen
bereiten: Eine neue Zeit verlangt neue Männer!
Deswegen präsentieren nicht nur die p v l i t i sche n
Parteien ihre Kandidaten , sondern auch die einzel¬
nen Wirtschaftsgruppen , Berufsständc . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer . — Was wird das
Zentrum machen?  so fragt man . Wir sind
nicht in der Lage, heute schon eine definitive Ant¬
wort zu erteilen . Doch soviel sei mitge¬
teilt. daß der Vorstand in der Wahlfrage bereits
icit langein emsig tätig ist und alles vorbereitet
um einen günstigen Wahlausgang für
uns bcrbeiznführen . Mag dies nun ans dem Weqe
des Kompromisses  oder in einem selb stü n-
hlg cn Vorgehen  geschehen . Am nächsten
Mittwoch,  abend treten die Zentrumsanhänger
in einer Mitgliederversammlung zur Stellung¬
nahme zur Stadtverordnetenwahl zusammen, um
in gemeinschaftlicherAussprache sich über die Kan¬
didaten und die Wahlarbeit endgültig zu einigen

Tenuis -Wcitspiel
Am Sonntag , den 21. Sept ., findet auf den Ten-

ntsplätzen „Vlumeirwiese ", nachmittags 4 Uhr, zwi¬
schen dem Tennrslehrer Hermann - Berlin - Bad
Homburg und dem Tennislehrcr Becker-Wiesbaden
ern Wettspiel zugunsten der im Kriege bernfs--
nnfäbig gewordenen Tennisleyrer statt, außerdem
em Doppelspiel der beiden Tennislehrer gegen
zwei Amatenrspicler . Dev Eintrittspreis beträgt

5 M.  Kartenverkauf an der Kasse der Tennisplätze
»Blumenwiese' .

Der Magistrat hat ,10 090 M Preise für die
^ennitz- und Eiolf-Wettspicle gestiftet', welche vom
Wiesbadener Hockey-Klub iim .Einverständnis
mit dem deutschen Llnvn-TeNnisbnnö veranstal¬
tet werden und am Samstag , den 27 .d. Mts.
ihren Anfang nehmen.

Neue Pferderenntage
Wie aus Berlin mitgeteilt wird , hat das Land-

wirtschaftsministeriiim fünfzehn neue Nenntage
bewilligt, und zwar für Karlshorst fünf, für das
Kartell rheinisch-westfälischer Rennvereine sechs, für
Magdeburg und Slreslau je zwei. — (Wiesbaden ist
wiederum leer ausgegangen .)

Rener Eisenbahnfahrplan
Der diesjährige Winterfahrplan wirb allge¬

mein erst am 5. Oktober eingeführt.
Neue Schncllzugsverbindungen Mainz —Paris
Von heute ab werden zwei neue Schnellzugs-

verbindnngcn zwischen Frankfurt a. M. und Paris
aber Wiesbaden und Mainz eingerichtet. .Die
Fahrzeiten sind folgende: Frankfurt ab : 5 Uhr
vormittags , Kästet 5.35, Wiesbaden cm 6.12, ab 6.54,
Mainz an 7.68, ab 7.1$ (über Ockenheim), Kreuz¬
nach 7.59. Saarbrücken 10.40, Metz 12.35, Paris an
9 Uljt abends. Der zweite Zug geht: Frankfurt
ah 8,51 Uhr abends. Kastcl 9.44, Wiesbaden an
lom , ab 10.16,' Mainz an 10.80, ab 10.45 (über Bin-
sen), Bingen 11.15, .Bingerbrück 11,21, Kreuznach
)1,52, Münster a. St . 12.00, Saarbrücken 2.88, Metz
4.80, Paris ritt 2.69 Uhr nachmittags . Die beiden
in entgegengesetzterRichtung verkehrenden Züge
fahren: Paris ab 9.85 abends . Metz 7.30, Saar¬
brücken,9.20, Münster a. St . 41.41, Kreuznach 11.52,
Mainz an 12.32, ab 12.41,. Wiesbaden an 12.56, ad
1.10, Kastel 1.25, Frankfurt an 2.14. Uhr nachmit¬
tags. Der andere Zug fährt : Paris ab 7.50 Uhr
morgens, Metz 4.00, Saarbrücken 6.10, Münster
g. St . 8.4̂ , Kreuznach 8.51, Bingerbrück 9.18, Bin-
iien 9,24, Mainz an 9.54, ab 10>V9, Wiesbaden -an
10.23, ab 1088, Kastel 10.58, Franksiivt an 14.42
nachts. - Die bisher zwischen Metz und Wies¬
baden verkehrenden Züge 147 und 148 fallen aus.

ltzewerbe- nnd Handwerkertagnng
Der Verband Deutscher Gewerbevereine und

^andwerlervereinigungen hält am Sonntag , den
28. -September, in Darmstadt seine 18. Hauptver¬
sammlung ab. Die Verhandlungen beginnen vor¬
mittags 9 Uhr im Sitzungssaale der Zentralstelle
ftir die (Kemerbe, Neckarstratze3. Don den vorge¬
sehenen Verhandliingsgegenständen dürften insbe¬
sondere die Beratungen über üie Gemeinschafks-
arbeit mit dem Deutschen Handwerks - und (tzo-
werbekammertag und . der Vortrag über : »Der
deutsche Gewerbestand und das Rcichsnotopfer"
iiiteressicren. Tie Btitgtieder der Verbandsver-
etnc werden zu zahlreichem Besuch der Versamm-
lnna einyeladeu. Vorherige Anmelhiiug bei der
Geschäftsstelle des Verbandes in Darmstadt , Neckar-
straße 3, erwünscht.

Kurhaus
Die Blumenausschmückungder Wandelhalle des

Kurhauses zu dem heutigen Ball bleibt , um den
am Sonntaa das Kurhaus Besuchenden den Anblick
zu bieten, bis Sonntagabend bestehen'. .

Konzertabeud
Dem Wirnsche der verstorbenen Wiesbadener

Komponiskin Julie v. Pfeilschisier entsprechend
wird im Zivilkasino am Sonntag , den 28. Sept .,

Uhr, ein Musitabend zum Besten sehr bedürf¬
tiger, alter Künstler stattfinüen unter gütiger Mit-
mirkiing des Wiesbadener Orchestervcreiys , Lei¬
tung Herr E. Schmidt, der Mnsiklehrerin Johanna
Rohm (Klavier), Frau Hanna Bolkmänn (Alt),
Frl . Hedwig Hülpert (Koloratur ). Frl . Trudi
-Schäfer(Sopran ).
Berscht des Stödk. Arbeitsamtes über den Stand

der Ern-erbslosigkeit im Monat Angust 1918.
Beim Städtischen-Arbeitsamt meldeten sich im

Laufe des Monats August 1919 1812 männliche und
092 weibliche neue Arbeitsuchende: offene Stellen
wurden 1545 für männliche und 908 für weibliche
Personen gemeldet; untergebracht . wurden 1463
männliche und 631 weibliche Arbeitsuchende. -Die
Lage des Arbeitsmarktes im. Monat August kenn¬
zeichnet sich durch ein langsames aber , stetiaes Zu-

"rückgehen der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der Er¬
werbslosen verminderte sich im Laufe des Monats
um rund 16 Prozept . Znm Teil .ist diese Entwick¬
lung -znr,ückzuführenauf die zugestandenen Ein¬
reise-Erleichterungen und die dadurch erfolgte Be¬
lebung des Bft 'tschastslebens: zum andern Teil
auf die in größerem Unrfange erfolgte Vermittlung
von Fabrik- und gelernten Arbeitern nach ans -'
wärts . Fast in allen Gewerben einschl. dem seit
Fahren därntederliegenden BaüMS»rrbe , macht sich
eine regere Tätigkeit bemerkbar. Ebenso gestaltete'
sich der Verkehr im Hotelgcwertz'e günstiger . Die
Vermittlung von Wirtschaftspersonal mar ziemlich
lebhaft. Im Handelsgeiverbe zeigte die Zahl der
Stellenlosen einen, leichten Rückgang. Gesucht wa¬
ren gut nuSgebrlöete kaufmännische Angestellte mit
vorwiegend, französischen Sprachk.enntnissen , sowie
flotte Stenographen und Maschinenschreiber. Die
von der Erwerbsloiensürsorge eingerichteten Kurse
für.  Maschinenschreiben und Stenographie wurden
regelmäßig besucht. Von den Teilnehmern konnte
bereits der Hälfte eine Beschäftigring zugewiesen
werden. Die Lage auf dem Ärbertsmarkt für weib¬
liche Personen hät wesentliche Aeildernngen nicht
ergeben. Gelerntes Personal wurde weniger . -Haus-
nnd Küchenpersonalsehr viel verlangt . . . Letzteres
ist jedoch wenig verfügbar . Die Abteilung für
weibliche kaufmännische Angestellte weist z. Zt . den
größten .Teil der Stellenlosen .auf . . G « te Steno¬
typistinnen waren sehr gesucht und konnte die Stach-
frage nicht ganz befriedigt werden . Die Vermitt¬
lung in der Abteilung für gewerbliche Arbeiterin¬
nen hob sich etwas. Für Näherinnen und ver¬
wandte Berufe blieben die Verhältnisse weiterhin
günstig.

Zinsscheine der Kriegsrinleihe
Es wird erneut darauf hingewiesen , daß die

Zinsfcheinc der Nsichs-Kriegsauleihen bet. den
Postunstaltcn vom 2!. des dem Fälligkeitstage vor¬
hergehenden.Moüats ab umgetauscht werden kön¬
nen. Auch die Landbriesträger und Pvsth .ilfsstslleN-
I »Hader sind zur Einlöfting der Zinsscheine ver¬
pflichtet.

Die Kochkiste
, Man spart an Gas,  Holz - uiiö Kohlen im
-vauSbalt, wenn man das Brennmaterial nur zu in
Ankochen der Speisen verwendet und sich zum Gar-
kochen derselben einer Kochkiste bedient . Dabei ge¬
nießt man noch in den licißeu Tagen den Vorteil,
daß die Kiichêkühler bleibt und hat keine lieber-
wachiing der Speisen nötig, da weder das Anbrci !-
nen noch das lieberlochen mehr in Frage kommen.
In rer Beratungsstelle für GaSverwerrung,
Markt,rraße 16 iDienststunden 10—12 Uhr ) sind
Muster von einfachen aber guten Kochkisten ausge-

tästä#
OsramwerkeG.m.b.H Kom âß



Seite 4, Nummer 220
►— - ;- -- - - - -
fleUt, die sich, da keine besonderen Kochtöpfe erfor¬
derlich sind, für die Sekbstanfcrligung eignen . So
weit diese nicht möglich ist, werden auch Kochkisten
billig abgegeben , ausnahmsweise sogar unter
Selbstkosten . In einem am nächsten Dienstag,
nachmittags -1 Uhr , im Stadtverordneten -Sitzungs-
saal stattfindenden ' Dortrag : „Was jede Hausfrau
von der Kochkiste wissen sollte," wird erschöpfend
Auskunft über alle einschlägigen Fragen erteilt.

Schnl -Persvnalnachrichte«
Dem Musiklehrer Julius Klinghammer,

Höchst a. M .» ist die Genehmigung zur Errichtung
und Leitung einer Privat -Musikschule in höchst
erteilt worden . — Endgültige Anstellungen:
Spitzhorn,  Josef , kath., Lehrer Winden , 1. 8. 19;
Stillger,  Pgul , kath ., Lehrer . Flörsheim , 1. 7. 19.
Ausgeschicden : Zabel,  Maria . Lehrerin , kath.,
Fachbach. t . 10. 19 entlassen . — Pensionierung:
Keller,  Gertrud , Lehrerin , kath ., Hartenfels,
1. 10. 19.

70. Geburtstag
Stadtrat Konsul Hermann Burandt  begeht

heute seinen 70. Geburtstag. Hermann Burandt
wurde am 20. September 1849 als Sohn eines
Gutsbesitzers auf Groß Krampten im Krci'e Dan¬
zig geboren. Zum Landwirt bestimmt, machte er
den Feldzug 1870/71 als Reserveoffizier mit. .Ende
1872 ging er als 'Kaufmann nach Vera Cruz in
Mexiko und heiratete 1884 eine Lochter des dor¬
tigen spanischen Konsuls de Sevilla . 1891 Konsul
des deutschen Reiches geworden, verlegte er 1597
seinen Wohnsitz nach Wiesbaden, wo er 1907
zum Stadtverordneten und 1909 zum unbesol¬
deten Stadtrat gewählt wurde. Von seinen fünf
Söhnen fiel der älteste in englische Ziv lgefangen-
schaft. Die vier änderen standen wie sein Schwie¬
gersohn als Offiziere in der Front . Einer ward
als Flieger abgeschossen und ist noch in franzö¬
sischer Gefangenschaft. Der dritte Sohn Fritz b.ieb
als Rittmeister im Oktob/r 1918 in der Abwehr¬
schlacht in Flandern vor dem Feinde. Zu seinem
Gedenken spendete das Ehepaar Burandt anläßlich
des siebzigsten. Geburtstages einen Betrag von
SO 000 Mark zugunsten von Kriegswaisen.

Die Einziehung der Fiinfzigmark -Note»
Das Reichsbankoirektorium erläßt Nachlebende

Bekanntmachung: Die Be ordnung bereifend die
Einziehung der Reichsbanknotenzu. SO Mark mit
dem Datum vom 20. Oktober 1918 ist itoO der
mehrfachen Veröffentlichungen' durch die Kresse
noch vielfach unbekannt oder falsch verstanden
worden. Diese 'Fünfzigmark-Note hatte bis zum
10. September die Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel . Nach diesem Tage ist nur noch
die Rechsbankhauptkase zur Ein ösung verpflich¬
tet ; diese Einlösnngspslicht erstreckt sich aber bis
zum 10. September wachsten Jahres , so daß
die direkte Einsendung an die Reichsbankhaupt¬
kasse nicht überstürzt zu werden braucht. Den
Besitzern der Noten stehen zur Einlösung zwei
Wege offen, und zwar die Uebersendung unmittel¬
bar 'an die Reichsbankhauptkas'e oder mit elbar
durch die ihre Konto führenden Geldinstitute,
die Bankgeschäfte, Sparkassen, Genossenschaften
oder Gemeindegirokassen, soweit sie dazu bereit
sind. In letzterem Falle würden die Noten au¬
gesammelt und in größeren Posten eingesaudt.
Die Besitzer werden aus Beguemlichkeitsgründeu
besser tun, den zweiten Weg einzuschlagen. Den
Einsendern ist im eigenen Interesse zu empfeh¬
len, die Nummer des Postscheclskontoso er das
Reichsbankgirolonto anzugeben, auf welches die
Reichsbankhauptkasseden vollen Gegenwert ge-

, bührenfrci überweist. Uwe:bleibt diese Angabe,
so erfolgt die Rücksendung öes Gegenwerts durch
Zwangsanweisung un ec Ab ug res Portos . Tie
Einrichtung eines Nummerverzeichnisseserübrigt
sich. Dagegen ist den eingesandten Noten ein
Begleitschreibenmit besonders deutlicher Ramens-
unterschrift und Adresse sowie mit Angabe des
einzulösenden Betrages beizufügen. Bei dem
außero^ entlichen Andrang ist zurzeit auf eine
umgebende Erledigung der schriftlichen Ein¬
lösungsanträge nicht zu rechnen.

Wiesbadener Volksleben
Die folgenden Zahlen charakterisieren unser

gegenwärtiges Volksleben . Vor dem Kriege be¬
lief sich das Einnahme -Soll aus öffentlichen Lust¬
barkeiten im städtischen Voranschlag auf 45 000 M.
Noch im Lause des Krieges stieg der Ansatz aus
81000 Jl,  und im letzten Voranschlag ist er mit
860 000 Jf.  einaesdtzt . Also 1000 M Dag für Tag
sollen an Abgaben aus Lustbarkeiten  entrich¬
tet werden und werden tatsächlich auch entrichtet.
Dabei ' handelt es sich bei diesen Lustbarkeiten in der
Hauptsache um Tanzmusiken  bezw . Bälle . Ab¬
gesehen von den unzähligen Tanzgelegenheiten , die
man zurzeit unausgesetzt in „geschlossenen Gesell¬
schaften" abhält und die sich dadurch der Besteue¬
rung entziehen , abgesehen auch von den unzähligen
gleichen Veranstaltungen in unseren Vororten , bei
denen hauptsächlich Wiesbadener die Besucher sind,
und endlich von den Veranstaltungen sm Kur¬
hanse , wurden im vergangenen Monat nach einer
Feststellung der Polizeibehörde allein 150 steuer¬
pflichtige Tanzlustbarkeiten äbgehalten . Dabei
kann wohl hier einmal festgestellt werden , daß der
Charakter vieler dieser Tanzlustbarkeiten gegen
früher ein anderer geworden ist, wie ihn das
Wiesbaden der Vergangenheit kaum kannte . Das
ganze Wiesbadener Gewerbe steht in schwerer
Krisis , nur in Tanzlustbarkeiten ist heute ein
Bombengeschäft zu machen.

- ' Mainzer Sportplatz
Am kommenden Sonntag findet das große

.Derbstrennen statt . Das Rennprogramm umfaßt
drei Danerrennen mit Motorführung , ein Motor¬
rennen , drei Fliegerrennen sowie ein Vereins¬
rennen um den Opel -Wanderpreis , zu welchem sich
fünf Vereine Mit ' je vier Fahrern gemeldet haben.
In den Dauerrennen startet unter anderen der
bekannte Pariser Steher Charles Niclas.  Die
Rennen beginnen bei jeder Witterung um 8 Ilhr.
Der Vorverkauf für Wiesbaden findet bei Vorn-
Schottenfcls , Kaiser Friedrichplatz , statt . Siehe An-

i’ei0e* Ein Stratzenschnh für 33 Mark
Wie der Vertreter des Rei 'chswirtsa -aftsministe-

riumö mittcilt , hat sick der Regierung ein Konsor¬
tium zur Verfügung gestellt , das unter strengster
Kontrolle der Regierung sowie als Kommissar des
Reiches für die Verarbeitung der vorbandencn
«' ederbestände sorgen will . Bei der Ausschreibung
der Aufträge sollen in erster Reihe die stMqeleaten
Fabriken und das Schuhwarenhandwerk berücksich¬
tigt werden Bei der Verteilung der Sckwhwaren
an die minderbemittelte Bevölkerung sollen die
Preise der Zeit vor dem 1. Mai zugrunde gelegt
werden , so daß der Preis für den anständigen
-- straßcnschul, sich auf 35—40 Ji  stellt . Von der Re-
uicrvag werde alles geschehen, um m ganz kurzer
Zeit einen Normalschuh zu verhältnismäßig brlli-
„em  Preise an die minderbemittelte Bevölkerung
ab?.» «eben Es werden Maßnphmen getroffen wer-

Krtf Kdlirfic SclneHungen unsHMchllehen.
B «r,e »: »wg jener Schuhwaren wird durch die Kom-
«tuw -j? organisiert werden . Ans Kneuen -tt
r»wv -!- ,a worden lebhafte Zwevel laut ob es den
ö . mvrune ., möglich sein werde . M '" -b/ckumv'

nutz sachgemäß tu

Rheinische Bck»lrszrit « ng

Klage wurde , wie das „V . T ." berichtet , über eine
etwaiae Ausschaltung öes Schuhhandels bei der
Abgabe dieses Schuhwerkes geführt . Auch die s-est-
fteillung der „Minderbemitteltheit " werde Schwre-
rigkeiten bereiten . Der Vertreter der Reichsleder-
stelle betonte , die Regierung müsse Garantreu
haben , das: öefc Minderbemittelten zu mäßigen
Preisen Schuhwerk geliefert wird . Die festste !-
lung , wer als „minderbemittelt " anzusehen ist, soll
durch die Kommunen nach den örtlichen Verhält¬
nissen erfolgen . Eine Ausschaltung des Scyuh-
wareuhandels sei nicht beabsichtigt.

Obst waschen!
Eindringlich sei in jetziger Obstzeit darauf htn-

gewiesen . daß jederlei Obst vor dem Genuß ge¬
waschen werden muß . Wie notwendig das ist, lehrt
ein Blick auf das Waschwasser: man staunt ge¬
radezu über di- ganz ungeheure Menge von Staub
und sonstigem Schmutz , der dem Obst angehaftet
bat , und man kann sich denken , baß auch viele
Krankheitskeime und Bazillen dabei sind, die, in
der Luft dahinfliegenh , sich auf dem Obste nieder¬
gelassen haben und auch beim Pflücken . Verpacken,
Versenden , Verkaufen darauf gekommen sind . Dazu
die Absonderungen der vielen Insekten , Sie sich
auf dem Obst zu schaffen machen . Ein reinlicher
Mensch wird sich vor ungewaschenem Obst einfach
ekeln . Man zeige auch den Kindern das überaus
schmutzige, fast schwarze Obstwaschwesser, damit ste
das Gebot der Eltern nachdrücklicher begreifen.
Das gründliche Waschen ist bester als das Schälen,
Di « S -balen toll man möglichst mitessen . denn sie
enthalten in der Nie:

ran mognwu iniienrn , ucuti jic
emyiuir » .» „>.* „,egel zwar weniger Säuren , aber
beoeutend mehr Räursalze als das Fruchtfleisch,
und gerade die Nährsalze sind von besonderem
Werte!

Tot aufgefnndc«
Am Freitag früh wurde in der S cha r n h o rst-

straße  eine 64jährige Witwe tot ansgefunden . Die
Frau , deren Tochter infolge Erkrankung der An¬
staltspflege bedürftig geworden , hatte sich auL dem
Fenster ihrer Wohnung gestürzt.

Wer ist's?
Wegen 'des Verdacht , mit dem Morde vom

25 Mai an der Wilhelmine Frankenbach bei G :rs-
roth bezw. am 19. Juli an der Witwe Pfenmg
bei Niederseelbach in Verbindung zu steten, wrro
vom ersten Staatsanwalt ein unb kann er Mann
gesucht, welcher am 27. und 28. August bei
der Witwe 'Lindschied in Miellen a. d. Lahn
weilte und dort erzählte, er habe in Diez eine
Schlägerei gehabt, wobei er wegen eines Mäd¬
chens tzinen sraruösischen Spltaen  ge ö et Hab ;
er könne deshalb in keine Stadt gehen, weil
dieses angeschlagen sei und er verfolgt werde.
Um neun 'Uhr am 27. August ist er wieder
weggegangen und hat die Richtung nach Ems
eingeschlagen. In Nievern ist er um lOhi -Uhr
über die Lahn gefahren. Dabei trug er einen
Kneifer upd schwarzen weichen Hut. In Diez
ist über den von dem Manne erzählten Vorfall
nichts bekannt.

Apothekerdienst
Am Sonntag , den 21. September , sind von

1 Uhr mittags ab nnr folgende Wiesbadener
Apotheken geöffnet : Bismarck -Apotheke . Bismarck-
ring 29: HirschMpotheke . Marktstraßc 29: Taunus-
Avotheke , Taunusstraße 20; Viktoria -Apotheke.
RHeinstraße 45; Wilhelms - Apotheke , Luisen-
siraße 4. — Diese Apotheken versehen anch den
Avotheken -Nachtdienst vom 21. September bis
einschließlich 27. September von .abends 7 tttjr
bis morgens 8 Uhr.

Standesamtsnachrichten
Ster befähle.  Am 17. Scpt .: Kind Tbea

Nernhardt , 4 Monate ; Kind Frieda Menrer , 2 Mo¬
nate : Zuschneider Peter ' Antz , 78 I .; Bürgermeister
a. D . Gustav Adolf Kuhnke , 61 I . — 18.: Kind
Willi Stroh , 2 Monate : Ingenieur Heinrich Bu-
scher, 79 I . {

Knnstnotizen
Nass . Landestheater. (Wochenfpreipian vom

21 bis 28. September .) Sonntag , 6 Uhr : Oberon.
Montag , zweiter Voiksabend, 7 Uhr : Juzendsrennde.
Dienstag , 6.90 Uhr : Di - Zauberflöte . Mittwoch . , t
Uhr : oavalieria rusticana . Hierauf : Ter Baiazzo.
Donnerstag , 5.30 Uhr : ' Götterdämmerung . Freitag.
7 80 Uhr : Französische Vorstellung : Amoureufe. Sams-
tag , 6.90 Uhr : Di - Esardasfürstin . Sonntag , ächtt
Uvr : TannhäMer.

Raff.  L a n d e s t h e a t e r Mit Rücksicht auf den
Anfana Oftober erfolgenden Beginn der Abonnements-
vorftellungm inacht die Intendantur die Abonnenten
nochmals daraus aufmerksam, daß sie gemäßtt ' ster
18 ver Abonnennlcntsveomgunngen auch ande .e. Prwet-
perfonen am Abonnement tcünehmcn lagen kü̂ ne.
Es wirft indessen empfohlen, bei diesen sogenannten
Achtci-Abonnemcnts die perfönliche Abmaclmng dann
zu treffen, daß der en:e- 'Abonnent die^ geradrn
und der andere die ungeraden Abonnemenks-Vorstct-
lungen erhält . Die Intendantur wird daraus Bedacht
neomen. die Avern - und Sckaufvielvor >.eltungen mög¬
lichst gleichmäßig aus die geraden und ungeraden Vor-
ftettungsnummern zu verteilen, kann indessen wegen
der vielfachen Schwierigkeiten, die sich aexaoe mner
den jetzigen Verhüttnissen der Sri -lvlanfestf .tzung cnt-
gcgensteUen,' eine Gewähr für die genaue Durchiuhruiig
drefcs Grundsatzes nicht übernehmen.

Refrdenztheater. (Wochenspielplan vom 21.
bis 27. September .) Sonntag , nachm. 9 Uhr : Dre
lustige Witwe. Abends 7 Uhr : Bruder Leichtsinn.
Montag : Bruder Leichtfiun. Dienstag : Ein Watzer-
traum . Mittwoch : Der fideie Bauer . Dounerstag:
Britder Leichtsinn. Freitag : Einmatiges Gastspiel der
Kunstttänzcr : Len: Emmer . Larbcetungen von Ehopm,
Telibrs , Tsthaikowöky, 'Motcna , Grieg , Lstozart usw.
Wo nicht anders angegeben Beginn 7.30 Uhr.

* Die Herren Groell (Vio ^ ncj , I e s ch!k e
«Cello) und Tr . Orb (Klavier ), nckerden am 29.
September , 20, Oktober und 17. November Kam-
mermusikabende im Kasinosaal veranstalten , deren
Programm das Interesse der zahlreichen Freunde
guter Kammermusik im höchsten Maße erwecken
dürste Näheres Plakate . Karten bei Born & Schot¬
ten fels und in den Musikalienhandlungen cr-
hälilich.

Al a i n z e r S t a d t t h e a t e r. Montag , c>.:zo : Kä-
bale und Lr-'be. Dienstag 7 ^ ^ in idealer Gatte . Jxxtl*
woch 6 : Siegfried . Donnerstag , 7 : Der Waffenschmied.
Freitag , 7 : Tie Macht der Finsternis . Samstag , 7.60:
Französische Vorstellung. Sonntag , nachm. 0 : Ein
idealer Gatte . Abends 7 : Die Ejardasfürftm.

theone , ihre wissenschaftliche Bedeutung insbesondere
für die Geschichte des Menschen" . Rechtzcit g-S , Er¬
scheinen zu oiefem Vortrage ist im Hinblick auf d:e zu cr-
ivartenden lehrreichen Ausführungen das Redners
Ehrenpflicht gedes Äkitgliedes. ^

B o r r o m ä u s v e r e i u St . Bonifatius . Lonntag
von 10—12 und Freitag von 4—ö Auslefle.

Jüngltngsverein  St . Bonifattus . Sonnteg,
21: Sept ., 42 . Stiftungsfest . Morgens 7.15 Uhr ge¬
meinsame ' Kommunion . Abends 7.30 Uhr im großen
Saale des Gesellenhaufes Theater und Unterbaitung.
Karten sind zu haben bei Letsch und Moizberger und
an der Kasse abends. Mitglieder erhalten ihre Karten
morgens nach der 7.15 Uhr Messe un Psarrhausanban.

M arrenbu nd St . Bonifatius.  4 .80 Uhr
Versammlung für alle . Nach der Versammlung Nostn-
flanz für das verstorb. Mitglied Elisabeth Kilian , zahl¬
reiches Erscheinen. Montag 8 Uhr Gesangstm-.de. Diens¬
tag 7 >Udr hl. Messe mi Hosviz für das verst. Mitglied
E. Kilian . Mittwoch Arbeitsstunde . ^ v

Verein für kath . Dienstmädchen (Bezirk
St . Bvnisatius -Dreifatt :gknt.) 4.80 Uhr Versammlung
mit Vortrag und Unterhaltung.

Iü n g lrn g s - B e r ein Akaria-Hilf. Sonntag,
21. «Scpt -, abends 8 Uhr Versammlung mit Vortr - g.

Frauenkongregation Maria - Hilf.  Am
Sonntag , 21. September , Stiftungsfest , morgens in der
hl Messe um 7.80 Uhr gemeinsame hl. Konimunion;
nachmittags 8.30 Uhr Andacht mit Predigt in der
Kvpelle des Johannesstiftes . ,

Jungfrauen - Verein (Verein kath. Dienst¬
mädchen). Sonntag , 21. Scpt ., 7.80 Uhr General-
kommunwn.' Nachmittags 4.80 Versammlung Mit Vor¬
trag un Kath. Waisenhaus.

K. F . D ., ^ugendabteilung.  Montag , .22.
Sept ., nachmittags 6 Uhr Mügsteocrve .fammlung und
Vortrag des H-errn Oberlehrers Tr . Jung über Jngend-
Öeol und Jugendarbeit tn der Ge;chäftsste!le des K.
F . D ., Luisenplaß 8. Um zahlreiches Erscheinen wird

A l tarv erein St . Bonifatius.  Arbeits¬
stunden vorm, von 9 .80 bis 12 Uhr, nachm, von
8.80 bis 6 Uhr. •

Marienverein.  Mittwoch , 24 . September , von
8.80 bis 5.80 Uhr Arbeitsstunden . Bv '.lzähiges Er¬
scheinen erwünscht, da wegen des Stiftungsfestes ver¬
schiedenes besprochen werden muß.

%m  dem Bereinsieben
Lejcverein (Käthol . Kasino). Lichsenstr. 29,

Ofsenkage von Zeitungen , Zeitschriften, Restauration.
' Math . Gesellenverern.  Sonntag . 21. Sept .,

abends 8 Uhr Unterhaltung . Montag ab ud 8,80 Uhr
Versammln g mit Vv trag . Dorn rst g : Kegeln. S m -
tag - Gpari 'aise und TekcamattvnsUuv. Nt .lde Ga . cn
für das Hospiz und Zeichnungen auf dre Teilschuld-
fcheme nimmt der Präses dankbar entgegew

Kath M ännerverein.  Für den zweitenBolks-
abend im ^lstass. Landestheatei . Montag . 22. Seist,
(Lustspiei Jngendfrennde ) sind unserem Ver -in eine
Anzahl Karten zweiter und dritten Rang zu 1.10 MI.
und 85 ' P'sg. resc, viert . Wer Karten: wünscht, möge
sich bis Montag mittag an unseren ^wetten Schrift-
iül rer , Herrn Ritsert , HoclMtteushr . -4 1 wenden. ■

K a t h. kaus nt. Vere,  u Dienstag , 28. Sevu.
vtwttiich 8.80 Uhr iw iierc ins lokal Vorne«

0» %*p.4 «rflifflj öS?-#. «T»

Gottesdienft-ürdnunz
15. Sonntag nach Pfingsten . — 21 . September 1919 . j

Stadt Wiesbaden.  j
Pfarrkirche zum" hl . DoulfatkuS.

HI. Messen : 5.45 und 6.80 Uhr, letztere m t An¬
sprache und hl. Kommunion des christ-ichen Mütter-
verems . Hl. Messe mit Einsprache und hl. Kommunion
des Jünglmgsverems 7.15 Uhr. Krudergotte .dienst (hl-
Messe mit Predigt ) d.lo Uhr. Hochamt mit P . edigt
und Segen 10.1a Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr.
— Nachm. 2.lo Uhr Rojenimnzindicht ; ab nds 6 Uhr
jakramentalische Andacht mit Predigt und Umgang. —
An den Wochentagen sind die hl. Mesien um 6, 6.45,
7.10 und 9.15 Uhr : 7.10 und 9.15 Uhr sind Schul¬
messen. Samstagabend 6.15 Uhr « alve Andacht.. —
Beichtgelegenheit- Sonntagmorgen von 5.45 Uhr an,
Samstagnachm . von 4—7 und nach 8 Uhr, an .alt .n
Wochentagen nach der Frühmesse.

Stiftungen:  Hl . Messen. Montag 9 Uhr für
pie Verstorbenen der Familie Poulet.  Mittwoch
6 Uhr für Ferdinand Barth:  6 .45 Uhr für eine
Verstorbene;  9 Uhr für die Berftorbenen der
Familie stcirolaus fl -: r s-chh ö f e r. Donnerstag 6 Uhr
für Joseph Anton Eett  o. Freitag 6 Uhr . für Jakob
Abt;  6 .45 Uhr für Franz Benedikt von Z mb e n;
7.10 Uhr >für Franz Jakob Eetto  und Hessen
Ehefrau Atana Josepha ged. Secktas. Sam -s.ag
um 6 Uhr für Franz ' Christian W i l l m s;
6.45 Uhr für die Seele der Salome;  7 .10 Uhr für
die verstorbene Elisabeth B l o e mg 9 Uhr süc Geh.
Reg. und Scticilrat a. D Dr . Michael Roß und dessen
Ehefrau Ottilie gcb. Kürt.

Dl. Messen wn 6.80 und 7.80 Uhr (g-memsame
hl. Kvmmunwn der Frauen .ongr«gation). Kmdergottes-
diensi Hl . Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr. Hochamt
mit Predigt und Segen um 10 Uhr. Nachmittags 2.15
Uhr iakramentalische Andacht mit Umgang, . um 8.80
Uhr rn der Kap.lle des Johannesstif eS Andacht mit
Predigt für die Frauenwnkregation . — An den Wochen¬
tagen sind die ist. Messen um 6.15, 7.10 (Schni-
messe) und 9 Uhr. — ^Beichtgetegeuheit: Sonntag
morgen von 6 Uhr an , Samscag von 4—i  und nach
ö Uhr. Samstag 6 ,lThr-Salve

Stiftungen:  Montag 7.10 Uhr Jahramt für
den g Wititzim Greuoec.  Frei .ag 7.1- a .,^ i€. r
liches Jahramt für die Verstorbenen nach der Meinm .g
des Stifters . Hl. Messen : Montag 6.1o Uhr für Jakob
Mütter und dessen Ehefrau Kätharma gev. Scliütz
zu Eltville . Montag 9 llhr für i Moritz Port.
Donnerstag 7.10 Uhr für den f Mathias Frorath
und seme Familie : 9 Uhr für die Ve. storbenen der
Familie Otto Kreizner  und Marm Theresia geb.
Frorath.

Pfarrkirche zur Ist. DretsLktlgkeit.
6.80 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Messe mit An¬

sprache (gem. hl. Kommumon der,Schule , und Lch.ae-
nnnenfl 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt). 10 , Uhr
Hochamt mit Predigr und Segen .- — 2.15 llhr Herz»
Jesu -Andacht. 8 Uhr sakram-entalische Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Atessen um 6.80 und
7 llhr . Mittwoch und Samstag 7 Uhr Sckmlme,,e.
Samstag nachm. 6 llhr Salve . — B ichlge.egenheit:
Sonntag srüh von 6 llhr an, Samstag von 4 —7
und von 8 Uhr an.

Brüderkapetze Schnlberg. 6.80 Uhr ^hl. Messe.
8. llhr Amt mit Predigt . 5 Uhr Andacht. Beichtge-
legenheit : Samstag von 4—V und stach 8 Uhr. Sonn¬
tag von 6 llhr an.

Jsfcpk -shospttal . 8.80 Uhr Amt. 8 Uhr Andacht.
Et. Marien Wfarrkirche in Bi brich am Rhein.

Früh 6 Uhr Beichtgeiegenheit. 7 Uhc Frühmesse.
8.80 Uhr Kind arm esse mit Katechese. 9 .45 )Uhr Hoch¬
amt mir Predigt . 11.15 ilhr letzte hl. Messe .mit
Predigt . 2 Uhr sakramentale Bruderschaft mit Segen.
Während der Woche täglich um 6.80 Uhr hl. Messe
im MarienhauS , um 7.15 Uhr Schulmcsse in der
Pfarrkirche . ,

Herz- Jesu- Pfarrkirche in Biebrich am Rbcin.
Kirchlveihfest. Vorm. 6 Uhr B-eich.g^ egenheck. ‘ Uhr
Frühmesse mit -gememfchafti. hl. Kommunion der E -st-
kommümkanten. 10 Uhr Feierliches Leviieiiamt mrt
Predigt , Te Deum und Segen . .Nachm. 1.45 Uhr
Andacht und Legen, d.lc , Uhr Männerveren . Montag

-und Freitag ist Schuimesse. Ntoniag ^Seclenamt süc
den g.fattenen Krieger Will,. Gerhardt . Samstag nach¬
mittag von 5 Uhr und abends von 8 Uhr ab ist
Gelegenheit zur hl. Beichte. /

St . Kilians - Pfarrkirche . Biebrich - Nnkdsiraße.
7.15 Uhr -Frühmesse mrt hl. Kommunion des Männer-
avoflolates und d.r Erslwmmunikantcn . 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt und hl. Segen . 1.80 Uhr Jung-
scanen-Berein . Hi. Beichte Samstag 5 Uhr. Sonn¬
tagmorgen 6.80 Uhr. An Werktagen hi. Messe unr,
7 Uhr. Mittivoch und Samstag ist Schulgotte . dicnst."
Sonntag 11 llhr Borromäus -BererR

Eouncnbcrg. Sonn- und Feiertags: Früh-
mefle mit Predigt 7.30 Uhr ; Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr ; Andacht 2 Uhr. — Werktags : hl.
Wesse 7 Uhr. — Beichtgeiegenheit: An den Boraben-
aen 'der Sonn - nnc> Feiertage um 4 Uhr, joic-ie Somv-

vor der Frühmesse.
Erbenheim. Um 19 Uhr Hochamt mit Predigt.
Bierftabt . Eomitng um 8 Uhr hi. Wesse;

9 .80 Uhr Hochamt mit Predigt : 2 Uhr Andacht. —-
Montes und Donnerstag hl. Weste 7.15 Uhr, au de«

« 6.10 Ute.

Tefltemver T9ia

Letzte Retzrichten
- Die Verfassungsänderung

mz. Berlin,  19 . Sept . Ten alliierten und
assoziierten Regierungen wurde von dem deut- i
scheu Vertreter in Versailles folgend̂ Note über- ^
mittelt:

Die deutsche Regierung stimmt mit der in der
Note der alliierten und assoziierten Regierungen
vom 11. September dargelegten Au.fassung über- |
ein, daß, soweit die deutsche Verfassung und der
Friedensvertrag, in Widerspruchstehen, d̂ie Ver- .3
sassung nicht Vorgehen kann. Sie erklärte be- ß
reits , daß sie in Konsequenz dieses Slandpunkces
und indem sie die von den alliierten und asso-
ziierten Regierungen verlang e Auslegung des
Art. 80 des Friedensvertrages annimmt, den
Art. 61 Aibs. 2 der deutschen Bcrsas ung als kraft- i
los erachtet, so lange nicht der Völcerbundsrat
einer entsprechenden Aenderung der internatiy- i
nalen Lage Oesterreichs zustimmen würde. Sie hat :
nichts dagegen einzuwenden, di. se Erklärung nun- ,
mehr in der Forw abzugeben, di: in der Anlage -
der Note vom 11. September vvrgeschlagen wurde. 7's
Zu diesem Zwecke versah sie den Unterzeichneten
mit -der gehörigen Bollntacht und wies i n an, Jj
mit den Vertretern der alliierten und assozi erten )
ReFierungen wegen des Zeitpunktes der Bollzie- $
hung der Erklärung in Verbindung zu tre.en. f

(Die .'deutsche Negierung knüpft an die Aus- i
führungen der alliierten und. asioziierten Regie- i
rungen noch ausführliche Bemerkungen.)

Em Allftufö'MnMZIoZ
Bern,  19 . Sept . D'Annunzio erklärt in einem -

Aufruf an die italienische Presse, daß die von 4
her Agenzia Slefani verbreiteten Nach.ichten ^
falsch seien. Er gibt zu, daß Fiume tatsächlich ^
blockierts-'i, setzt aber hinzu, daß sämtliche Trup- ß
pcn der Besetzungszone trotz aller Regierungsbe- z
fehle aus seiner Seite ständen. Die Brigade )
Regina sei gegen die Kroaten ausgestellt, die jt
Karabiniers Hüsten Sulae be'etzt. — Nach weite- |
ren Nachrichten haben sich trotz aller Gegenbefehle |
der Regierung vier italienische Kriegsschiffe, 4
welche die Finmer Flagge hißten, d'Annunzio j
zur Verfügung gestellt. Auch ein Flugzeugge» ^
schwader ist in seinen D̂ienst getreten. Um das .
meuternde Panzerschiff Dante Alighieri abzusan- i
gen, kreuzt eine kleine Flotte in den benach- *1
barten Gewässern. Znm Zwecke der Herausgabe ,
des Dänte Alighieri hatte Vizeadmiral Milo eine -
Unterredung mit d'Annun io. hei der die er ihm z
mit Festnahme drohte. Milo kehrte mit einem
englischen Torpedoboot unverrichteter Sech: auf
seinen Panzerkreuzer 'zurück, der von.  Suirm --
truppen überwacht wird.

Die Preußische Zentralgenossenschastskasie (
Berlin,  19 . Sept . Die Zentrumsabgeord¬

neten Esser, Dr. Faßbender und-Dr. Tewes haben
mit Unterstützung der Frak.ion in der Preußischen
Landesversammlung folgenden Antrag einge--- .
bracht: Die Staacsreg 'erung zu ersuchen, fük
eine zeitgemäße Neugestaltung des Beirats der
Preußischen Zentralgenossenschastskas>e baldigst
Sorge zu tragen, so daß dadurch eine lebendige
und fruchtbare, von dem Vertrauen der >Ge- :-
nossenschaften getragene Mittel ) elle zwischen der '
Verwaltung der Preußischen Zentral ..enossen-
schaftskasse und den Genossenschaften geschaffen
wird.

DER

durch die METHODE

LE ROY W>
SER CRGANE

üin kolossales lirnck r : : l
Diese schreckliche Geisel der Menschheit, de*

Bruch,ist seiner wirklichen Bedeutung entsprechen*1
erkannt. Die mit Brüchen Behafteten sind sich de?
Gefährlichkeit seiner Folgen bewußt. Die ange¬
wandten Verbeugungsmaßnahmen aber sind leider
die Ursachen fortgesetzter Qualen für die Patienten,
die dann zu mehr oder weniger iehlerhaften Ban¬
dagen ihre Zuflucht nehmen, deren einziges Resul¬
tat Quetschung und tägliche Zunahme des Ge-
brechens ist.

Ihr alle, die ihr mit Brüchen behaftet seid,
brechet ab mit eurem Leid und befreit euch von
eurem Gebrechen.

Dank der Methode Leroy, des Meisters in der,
Behandlung von Brüchen, 75 Faubourg St-Martln,
Paris , wird der Bruch, sofort beherrscht, alsbald
schnellstens geheilt . Tausende von Heilungen,
welche die Methode Leroy erziehe, wurden in
der Presse veröffentlicht. Eine aus der letzten Zen
ist folgende:

Herrn Leroy in Paris
Ich erachte es als eine Pflicht, allen bek a11!1

zu geben, daß ich seit 20 Jahren an einem Brucü
mit Austreten 4er  Eingeweide litt, daß das Leben

> mir infolgedessen unerträglich wurde , daß es nur
unmöglich war, meinen Lehnstuhl za verlassen.

Nach vierzehntägiger Anwendung Ihrer wunder¬
baren Methode habe ich nun das vollständige
Wohlbefinden wieder erlangt, kann ich Wien
wiedc-r den anstrengendsten Arbeiten widmen-

21. Juli 1919.
Veuve Weber ■■'l

Kolonie Vendel, Post Schremingen (Lothr.j
Es gilt also nicht mehr zu zaudern! BruchleideDÖ<‘

verwechselt nicht! ^
Der hervorragende Spezialist, der die Mettoa«

Leroy verführt, empfängt Männer, Frauen JT-Kinder in:
Bin gen :Freitag, lO.September,Hotel zum
Mainz: Samstag,m und Sonntag, jii.

Hotel Nassauer Hof.
Wiesbaden : Montag, 22. Septeinhrr, Kleir.-ho^

, _ ui-*-

; Neue
ijhfpnf.Ulli oHüi!

«ul Karton gedruckt. Preis 25 Pkg.
zu haben bei

Hermann Ranch, Buchlidlg , '.V:s«v-l6sv,* Friedri JD.

1
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Mutzische Landesverjammlung
mz . Berlin , 19 . Sepkbr.

m folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs
,.,w Erhebung von Zuschläge im Güter - und
L.^ rkehr der preutzrsch-heinschen Staats-

Der Entwurf ermächtigt die Regierung.
b hrn 'jetzigen Frachtsätzen einen Zuschlag bis zu
K arvozent zu erheben . Ter Zuschlag tritt zwer
^ .bre nach dem Friedensschluß mit der letzten
^ .i-oväifchen Großmacht außer Kraft.
^rensel (Dem .) billigt die Torlage , weil
- lwea-n der gegenwärtigLU Finanzlage nicht mög-

sxf den Haushalt aus allgemeinen Mitteln
..!r, bessern . Die Eisenbahnen müssen mindestens

Seien , was sie kosten.
^Schmedding (Ztr.) schließt sich dem Tor-
ebner an . so sehr er auch bedauert , daß die
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Tarife nun schon in kurzer Leit zum dritten Mal
erhöht werden müssen.

Dr . Seelmann (Tn .) hält die Erhöhung
der Zuschläge für erforderlich , bittet aber , die
Ausgaben für Arbeitslose aus den Eisenbahn¬
kassen einzu,chrämen . Ter Eisenbahnhausha .t sei
dadurch um mehrere Hundert Millionen Mark be¬
lastet , insbesondere für Zwecke, die der allgemeinen
Erwerbsloseusürsorge unterständen.

Eisenbahnminister Oeser:  Tie unbedingte
Notwendigkeit , die Einnahmen der Eisenbahnen
zu erhöhen , nötigten mich zu der Vorlage . Meine
Hoffnung , sie durch eine Verkehrssteigerung zu
erzielen , hat sich zerschlagen , denn es fehlt an Loko¬
motiven und Kohlen . Darum müssen wir die Per¬
sonen - und Gütertarife um 59 Prozent steigern.
Tie bisherigen Erhöhungen haben uns vor Min¬
dereinnahmen nicht geschützt; denn die Sckienen-
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150. —1li,0 . 7a
179.36 774.36
270.50 286. -
178.59 178.—
238.— 1238.—
21 *.— 1113.50
114.75193 .-
195— 066 .-
12, .36019 .25
159.75 162.
191.- 187,5-
>69— 160.
14S.tn ' 187
159.75 151—
206 .35 1̂88.26
190. - 1138. -
190— 1115.25
1,7 - - 145 25
169.75 156.—

SO— 227—
129.84 128.25
170. 251170.24
197. - 196 50
671 .— '563 . -
2(18— 274 .50
229 — 187.50
168. - 164.

Pariser Börse
3% Russen 1896. ,
4°/0 mttt. Tür!en.
Banque de ParS.
Creoit Lyonnai» .Uttic« ck'ar sieaue.
Meiroovlharn. .
Nord Esp agne . .
Sarogosia. . . .
Suezkanal . . . «
Th ovl oii-Husto» .
Raff. La» . . . »
Caoutchouc. . .
Milatt» Rubd-r.
Brian»! . . . . .
Licnasow. . . .
Malte zew-Fabriken
Le Napyte. . . .Toual.

»Tinto . . . .
Cape tzopper. . .
China „ . . .
Utah „ . .
TharfiS.
De Beer« . . . .
Goldfielvi . . .
Lena Goli» . . . .
Tanzanika . . . .
.Rand Mine« . . .
Svaßky (Lopper . .
Charierev . . » •

6 t 5016*».7
89 60 93 .15

142 80 144 .2Ö
57 .50 , 56.

Kurse vom
1V.9. I 16.9.

30.2>

Londoner Börse
2*/to/o Snal.Konsvlr.
5°/q Arqentin. v. 1886
4% Blastt 'an . * 1889
4°/0 Japaner „ 1893°/„ Portugiesen. .
50/0 Russen V. 1906 .
4l /s°/o » -1909 ,Baltimoreu. Ohli». .
Canaca Pacific. . .
Ene. ^ -
Rat. vf Mex.
BettNsrtvasta. . .
Soulheru Bactste. .
Union ,
Unit. Sr. Brcel Lorp.
Anaconoa Fopper.
Rio Tinto. . . .
Chartcreo. . . .
De Beer- . . . .
(ÄoldsieldS. . . .
Rand Mine- . . .
50/0 KrlegSaul. . .

410;« . - •

1853

S:>.25
72.10

12101110
405.—
417. -
440—
4800
940.—

1595
260 . -
345.-
349.-

925.—
73.—

168.—
3.12

50.60
92.50
59.2569.
4'-*.—
43-
36.50
60.—

179 25
19-
9.—

50 73
92.60
«9.—
49.—
42.50
36.60

180.—
19.50
9;—

KURSBERICHT
mitgetcilt von

GelirEtMiier,EceK-GsscMH,  WlßsSaCen
hswVorlrerZbrss Ei!IJJ New (orker3jrse 16. Sep«

Fisendahn-^ktiea'. Bergw.- u. Ind. Akt.
zieh, llop.äi» FS e 90 — Am er. Can com. 54 */,

78 */,Bzllimoee öi Ohio 40 */, Amer. Smelr.&Ref.c
L»n»c!» Pacific . . 153«/, Amer. Sug. Kefin. c. 129 */,
Chesap-ake &On.c. 55.— AracondaCopperc. 69 * ,
Chic.Milw. Sr. Paule 43.1:., Betlehem Steel c. . 92 */,
Denver & Rio Gr.c 10.— Central Leathcr. . 120 '/,
Erie co nmon . . 16.- Consolidated Gas . 93 1,
Ert 1 n pref. . . 25 'U General Electric c. 163.—
I!’ nois Cent ai c. 93.S National Lead . . 80 */,
L uisv ..eNashville 108— United Stat. Steel c. 105.—
Miscouri Kansas c. 13% » !» » P- 114 ‘/*
New York C ntr.c.
Norfolk&Westernc.

73 —
100.— Eisen bahn-Bonds-

Northern Pac 6 c . 8 .— 4°/0 Atch. Top. S. Fe —
Pennsilvania com. 43 */, 4'JS° #Baltim.&Ohio 70 */,
Reading common . so 4'/v°/o Chcs. & Ohio 78 »/.
Southern Pactfic . 102'/, 3° „Northern Pacitic 56.—
Southe n Railway c. 25.- 4°l i n . _ »_ 76 '/,
South.Railway pref 60 V, 4°u .̂Louis & S. Fr. 58 */,
Union Pacific com 123.- 4°j0vouth. Pac, 192) 82.'/.
Wabash A, . < . 30 4°|0UtuonPacific cv 8a.—

fitfliße Mlmkms da? B?rll32r B3?ss
iiirtelo ® aptilioiisAuuciiui »o«

HolUad 100 r>.
Dänemark 100 Kr
Ecbweaen 100 Kr.
Norwegen MO Kr.
Schweiz 10t Fr.

j 100 K.BudapestJ
Bulgarien 100 Leva
Madrid J10QPesBarcelonaJ
Konstantinopel
Türk. 1 L
HeloingforslOOF. M>

.Oltfio
609.75
71475
669.75
531.—

42.45

532.—

137.25

6lu ib
715 25
67J.50
531.25

42.55

533.-

137.75

zöä.-5
680.25
646.23
509.50
42.45

532.-

59J.75
684.75
647 75
510.50

42.55

533. -

und Kohlenpreise sind andauernd gestiegen . Auch
mit dieser Vorlage machen wir kein Geschäft . Wir
decken nur einen Teil des Fehlbetrages . Wochen¬
karten 4. Klasse werden künftighin nicht nur für
Arbeiter , sondern allgemein ausgegeben werden.
Tie Zuverlässigkeit unseres Personals muß voll
wieder hergestellt weroen . Ungetreue Arbeiter und
Beamte gehören picht in einen anständigen Be¬
trieb hinein.

Wg . Gar misch (D . V .) : Tie Begründung
des -Entwurfes beweist einen geradezu erschüttern¬
den Niedergang unseres Wirtschaftslebens.

Wg . Hue (Soz, ) : Ter Kohlenmangel ist aller¬
dings eine Folgeersckwinung der -Revolution und
der Streiks . Die Rede von Paul Hosfmann war
aber von wahnwitzigem Unsinn durckisetzt.

Abg . Dr . Leidig (D B ) : Ter Hauptgrund

des Kohlenmangels liegt in der auf fünfeinhalb
Stunden herabgesetzten Arbeitszeit.

Abg. Dr . Hanke (Soz ) : Die Kohlencrzeu-
gung ist in letzter Zeit gestiegen . Wiü man sie
ioeiter steigern , so gebe man den Bergleuten einen
Gewinnanteil an ihr . — Der Entwurf geht an den
Haushaltungsausschuß . — Die zweite Beratung
des Staatshaushalts wird dann bei dem Ministe¬
rium für Volkswvhlfahrt fortgesetzt.

Bronisch (D . Natlh : Die Wohlsahrtstätig.
kcit der christlichen Kirchen beider Bekenntnisse
darf der Entwurf nicht unterbrinden.

Unterstaatssekretär Scheidt:  Die Wohnungs¬
not ist erklärlich , denn trotz "des Bevölkerungsrück¬
ganges hat die Zahl der Haushaltungen zugenom»
men . Eine wirksame Abhilfe ist nur durch Neu¬
bauten möglich. Für die Wohnungsbedürfniisc
der Bergarbeiter muß an erster Stolle gesorgt iver-
den, dann für die Hinzuztehenden aus den besetzten
Gebieten , an dritter Stelle für die Landarbeiter.

Neuheiten für Herbst und Winter
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Anzüge , Paletots , Ulster , Sportpaletots , Gummi¬
mäntel u . Hosen . Münchener Loden -Mäntel u . Capes

Besonders preiswertes Angebot:
Joppen -Anzüge . . . . . hist. 88.—
Winter -Joppen . Mk. 56.—
Halbschwere Joppen . . Mk. 52.—

Aufträge für meine Maßabteilung
bitte ich mit Rücksicht auf die durch die verkürzte Arbeitszeit
bedingte längere Lieferzeit frühzeitig zu erteilen . Das Stofflager
bietet eine vollkommene Auswahl bester und feinster Herrenstoffe

Die Anfertigung erfolgt unter Garantie für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen . ”^ 8

Irimo Wandt
»d/r /ons -Og»e IIsc haft . Wlesbade n,

Böeditians-l>utir-»,MQb8itransDort-C#sci!äfk.
bsIEÄ 'HtL'M -SCZCUZEWZM»« all

Wir e.. pfcnleu
uns zur Aus-
führung von

cs

Jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Pianinos , Koffern und

Reisegepäck
unten * Garantie

ln nnzerem massiven, feuersicherem, Stand- und
ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstraße 1, an der Rheinstraße

(x . KU fiU H.
Bv.resui Adolfsti *« I. Tsltfon 87Ä

Unsere Geschäftsräume werden

soodlm bleiben Neugasse 1
Cigarren , Cigarillos und Rauchtabake
nur für Wiederverkäufer

stets am Lager.

Soeben 5 ingetroffen:

Favorit ’oden-Album

»7. 3-pr. 18. 5epr.
-3»' -« ' Brief C- d tri "’

Effax-Scnuncreme
(die Marke der Kenner)

Ehret die Frauen , sie flechten und weben
Himmlische Kränze ins irdische Leben,
Namentlich solche , die ..Effäx “ benutzen,
Mit dieser Crem nur Stiefel putzen.

Alleln -Hersteller:
Chemische Fabrik Effax

Bensheim (Hessen ).
Fürs besetzte Gebiet:

die Firma H ch « e 3ait (l & Ampt
(Abteilun , E f » * w * rks ) HSainx.

Herbst - Winter - Ausgabe 1919120
— PREIS M.  1 . 65 —
nach außerhalb 15 Pfg . Porto mehr.

Hermann Rauch , Buchhandlung
Wiesbaden , Fried rieh st r . 30

137.251 137.75

Gebrüder Kricr, Bankgeschäft ,Wiesbaden
Reichsbunk-Ciro -Konto Fernruf 711 Rheinsiraüe 95
Inhaber: Lr. jur. Hippolyt Kner, Paul Alexander Krier.
An- und Verkauf von Wertpapieren , nowohl gleioh an unserer
ifeasse, »I» auch durch Ausführung von Börsenaufträ ^Os . Vcr
mietun - en v. fener - u. diebessicheren Panzerschrankflrhern
tttiiidtüich . Anlagepsplere an unserer Kaase stets vorrStlg,
. . Coupon- -Ein ö. one , auch vor Verfall . Couponsbogen - Besorgung
— Vorschüsse auf Wertpapiere . - An- und Verkauf aller ans
ländisenen Sanknoien un Gekisorten , sowie Ausführung aller

übrlpeo in das Bankfach ei«schlagenden Geschäfte.
u.Verkaufv.Wertpapieren im freien Verkefej

53 et (in,  18 . Seht . (Börsenstimmungsbild .)
Der Börsenverkehr spielt ftch in ziemlich ruhiger
Form bei uneinbeiilichen Kursbewegungen ab,
da vielfach Gewinnsicherungen erfolgten . Hep¬
häst ging es am Koloniaiaktienmarkt zu , wo
Neu Guinea 30 Prozent stiegen . Von Schiffahrts¬
aktien stellten sich Austra ische Paketfohrt und
Hgmbura Südamertkantsche höher . Auf ^ dem
Montanmarkte machte sich eine unetnheltltchc
Kursbewegung bemerkbar . 8 "zbwer e und Elek-
trizitatsakften waren meist , feit , Höchster Farb-
w- cki' fehlten Felten und Guillaume steckten sich
ansehnlich höher . Von Spezialwerten waren
Augsburg Nürnberger Maschinen . Gebt . Böhler,
Th X8oloschmidt und Deiltzch Nebersee El . teil¬
weise bis acht Prozent höher . Deut,che Anleihen
.neigten meist zur Schwäche . lOesterreichische pud
ungarische geschästslos-

DeMenbürften in jeder Preislage-
TUPspiltjSt , >3X säncll. Aibciten als Schwammen'
Schlemmkrside» französisch.
Sichelleim in jedem Quantum.
Wiesbaden t &w Stritt31 “ Wiesbaden
Walramstr. 8. Telefon 2429. Wairamstr. 8.

Trotz der enormen Aufschläge außerordentlich diitig.S
Angebot über

Ia schwere Emaille
18 20 22 24 6 28 30

je 4.50 5.70 7.- 8.50 lO.oö 12. - 14.-
Milchkannen 10.80,8 .80,7 .80,6 .80,B.80,4.80
Kaffeeslaschen 5.80, 4.80, 4.—
Essenträger 6.40, 5.70, 5.— 4.60
Eimer 9.70, 8.40, mit Ausauß 11.50, 10.—
Nachtlöpse 5.40, Kehrichifchaufeln 4.30,
Ov . Waschbeüren 6.70, Seiher 28  cm 10.20
Loffelbleche , Schöpf - und Schaumlöffel,
Wasserkessel . Schüsseln , Kasserolle , Sand -,

Seife - Sodagesielle usw.
Kosmos -Emaille

da» schwerste und beste Kochgeschirr.
Rein Aluminium - Geschirre

reiche Auswahl, sehr billig!

Inoxidierte Gutzbra1eru.Töpse
Drehwaffeieisen (5-teiiig) 10.50.

Zinkeimer,Wannen,Waschtöpfc
nur die beste exiraschwere Annweiier Anfertigung.

Schulberg 2
(Ecke Micheisderg)Julius Mollath

M,

Hohpediteare/ toiesüsden
Bahnhofstraüe Nr. 3. Telefon Nr. 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes.

Moderne Möbellager -Hänser
neben dem Hauptbahnhof.

Schwemmsteine
liefert jedes Quantum

liari Erwehr, „Ä „ W Wl-ei«

Heisrsf ^ich fCisf © B* ^ C © «
Rhein . Tuch - Engros • Versandhaus
Wiesbaden , NIkolasstraße 10, Parterre

un :erhalte q stets großes Lager inländischer und
ausländischer Stoffe für Herren -, Damen - und

Kinder -Bekleidung.
Lagerbesuch stets sehr lohnend.

Wichtig für Herren - und Damenschneider.
Bitte ausschneiden und aufheben.

Me Stctbei=Jabrüt
Simon Sauer Wwe.
Gegr. IdLS Alzey (B.heinhesten ) Telefon 364

empfiehlc

Lihlchimer ^
6 «tibjii »Btt, # ttttiiäiffliiiti,fnÄ ®3S
«ft üurimitl iÄÄ " " *“
Die Möbrl können aus Wunsch am Lager stehen bleiben

Bonifatius-Sammel-Verein.
„Sammelt die übrig gebliebene»

Stücklein , damit sie nicht 15 u Grunie
gehe  n" . Mit diesen Worten unseres gö tlichen Uer-
landes wenden wir uns an ^das lalhotische Volk und
ersuchen aus das freundlichste, nichts von dem ver¬
kommen zu lassen, was sich noch für arme , oerwahr¬
loste Kinder und Waisenkinder verwerten laßt.
Sammelt Wertpapiere,  Staniolkapscln , Blei¬

plomben, Patronenhülsen und Tenkmünzen , Zinn -,
Zink-, Kupfer- und Messingabfälle und -Gegengände
u. alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmuckigchen, alte Taschen¬
uhren und sonstige Wertgegenstände , sowie auch alt-
ausländische Geldsorten. .

Sammelt Bindfaden, Kordel und Stricke . Zigarren-
bändck-en, Zigarren -Älbschnitte und beichädigce Zt-
garren . nicht aber angebrannte  Zcgarrenreil -.

Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnitten«
Briefmarken (ausschl. der 10 Pfg .-Marke -, besonders
aber ausländische und alte inländrsche Marken.

Sammelt alte Gummi-Sauger (von Kindcrftäschckien),
sowie Reste und Abfälle von Wachs, Talg u . Stearin.

All' dieses, von .Euch in kleinen Quantitäten
gesammelt, könnt Ihr wohl nicht mehr verwerten
wir aber erzielen, wenn es ein Großes  gewor¬
den. eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fleißig und schickt das
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  bezw.
deisen Beauftragten  in Wiesbaden , zu Herrn
Kaufmann Tetsck,  Schivalbachcrstraße 19 : Herrn
Ant Müller.  Blücher -Trogerie , B '.smarckrrng 24.
Ecke Blncherstraße: Herrn Ehr . Müller,  Kolonial-
waren-Handlung, Adlerstraße 59 : Herrn Küster Off-
heim , Rückertstr. 12: Herrn Maior Ohlendorf.
Jahnstr . 15. Dieselben werden auch das Geringste
dankbar entgegennehmen. Feie weit . Auskunft erteilt;

Die Diözesan -Hauptstelle
zu Limburg an der Lahn

rrn . Vollständig wertlos  sind : Die deutsche,
10 Psg.-Marken uud besonders beschmutzte und be¬
schädigte unt> solche Marken , an denen die .Zacken
des Randes fehlen, sowie Abfälle und alte Gegen¬
stände von Weißblech, gewöhn!. Glas , gebrauchte Stahl¬
federn, angebohrtc oder beichädigte Aorfthopfen und
an gern achte  Zi garren._

Einrichtung von
Abholestellen

in„UeiilisEei Völlszritmz"
Um die Vezugsmöglichkeit der „Rheinischen

Bolkszeitung" zu erweitern, haben wir in den
verschiedenen Stadtteilen Abholestellen
eingerichtet, in welche« die Zeitung in Emp¬
fang genommen werden kann. Preis für Ab¬
holer monatlich1 . 85 Mk . Einzelpreis der
Nummer 18 Pfg. Unsere Träger - Ein¬
richtung wird durch diese Nenernr
richtung nicht berührt.

Die„Ahrmslhk Vulkszeitimg" ist vsn mittags
i!>in ffllpien CkWsten zu Wer;

»kdlerstr 88: Christ. Müller , Kolonialwarenbaudl.
Bismarikrinq 1: Bernhard Erb . Zigarrengeschäft
Rlücherstr i : D . Preis . Koloniaiwarengeschaft
Große Burgsir . t «: Bst Seelbach . Zigarrengeschäft
Dohheimerstr . 183: Schüler , Kolonlalwarengeschäft
Heümuudstr . 30. Ecke Frankenstr . : Joseph Stahl,

Tampfböckerei
Karlstraße 41, Ecke Luxcmbnrgerstratze : Engelbert

Massing, Bäckerei
Kicdricherstr 4: M. Dreßen , Kolonialwarengesch.
Kranzpkatz 3: Alex Fromholz . Zigarrengeschäft
tznisenstr. 27: Aiolzberger Nachf .. Rudihandlung
Nicderumldstr . 9: W. Gruber . Kolonialwarengesch.
Örauierisiraßc . Ecke Herdcrftratzc , Papiergeschäft

Philipp Schuhniacher . ^ ^
Oranieustraßc 55. Papiergeschäft Ludwig Weiler.
PhiUppsbergstr . 29: Jsbert , Kolonialwarenhandlg.
Nheingauerslraße 2, Ecke stianentlfalcrhrahe : Karl

Kirchner, Koionialwarengeschäft
Rhcinstr . 27: Gies , Buchhandlung
Rheinstr . 56: Frieda Simonien Photographisches

Geschäft ^
Rödcrstr . 47: Lorenz Schnu . Kolonialwarcnhanol.
Schwatbacherstraße 19: C. Tetich , Bergolder
Lcdanplatz. Ecke Wejtendstr .: Georg Faatz . Bainerg.
Scerobenstratze 10, Gcchirdt , Kvlonralware .ihandl.
Zietenriirg 11: Angsten -Bufch , rkoloninlwarengesch,



o« s «n»»irtf<$aft fnitfeu
Futterkali ; >. Schweine

HLHnerkaik für
« <Pu «eI aU.attif . „rSJ .ffileMItroj;

beste Cu«l. »,,d biUiajt,nur:

mit Einsatz
6Federn u.Thermometer

Einfcoch -faläser
in allen Größen.

Gelee - und Eincnacft - Gläser,
H'ania -Gläser mit Schraubdeckel,
Einntacb - Töpfej Rahm - Töpfe

in allen Größen, nur
beste Qualitäten.

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Tamskag.

Die neuen Nachfüllpreise für
Flasche Nr. 0

nachgelüllt Mk. —.2

Wiesbaden , den 19. September 1919.
Biiiowstr . 5

Die Beerdigung findet am Montag, den
22. September , nachm. 51/4 Uhr , von der
Leichenhalle des Süd-Friedhofes aus,
statt . — Von Beileidsbesuchen bittet

man absehen zu wollen.

Das feierliche Seelenamt für den ver¬storbenen

Herrn Landgerichtsrat
Leyendeckes*

findet Dienstag, den 23. September , vorm.
9 Uhr in der St. Bonifatiuskirche statt.

'-ch

Joseph Fink Wisshatfon
1 Frankensir . 14

Telefon 2976.

20 Sept tnber 1919
Seite 6 , Nummer 220

Gestern Abend entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden, wohlver¬
sehen mit den Tröstungen der kathol.
Kirche , mein lieber Mann, unser treu-
besorgterVater , Schwiegervater ,Bruder
und Schwager

Rechnungsrat

im 57. Lebensjahre.
Im Namen .

der trauernden Hinterbliebenen:
Antonie Rausch und

Am 29 . September 1919 , nachmit¬
tags 4 Uhr,  wird auf dem Rathaus in Bieb-
r i ch das Wohnhaus mit Seitenbauten usw. (Bieb¬
rich, Gaugasse 10, Kartenblatt 62, Par ; . iOO'56
Itsw.), eingetragener Eigentümer : Gastwirt Johann
Lingott  zu Biebrich und dessen Abkömmlinge,
Kw a n g s w e i s e versteigert.

/Wiesbaden,  den 13. September 1919.
_ _ SlintsgerichL, Abt. 9.

Am 30 . September 1Ö19 , vormit¬
tags 10  Uhr,  wird an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr . 61, das Wohnhaus mit Hofraum , Hinterhaus
mit Hofkeller in Wiesbaden , Schwal-
bacherstraße 69.  groß 4 ar 36 gm, zwangs¬
weise  versteigert . Eigentümer : Eheleute Wirt
Ehristian Bonifatius Paulh  hier.

Wiesbaden,  den 17. September 1919.
_ Amtsgericht, Abt. 9.

Aufforderung!
Dir Versilhermgm Seiinla gegen FenersWeil lett.

Die Gebäudebesitzer werden hi ndurch ersucht,
Anmeldungen tue eit Erhöhung , Aufhebung oder
Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie Neuaufnahmen von Gebäuden in die
Nass. Brandvcrsicherungsanstalt für das Jahr
1920 im Rathause , Zimwer 42, in den Äormit-
tagsdienstftund .en bis zum 2 0. Oktober  ds.
Js . machen zu wollen.

Es handelt sich um Gebäudeaufnahmen usiv.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rund¬
ganges mit Wirkung vom 1. Januar 1920 er¬
folgen.

Wiesbaden,  den 15. Sepientber 1919.
Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Zur Bekämpfung der FelddiebsLahle

ist eine verschärfte Ueberwachnng der Feldge¬
markung bei Tag und bei Nacht angeordnet wor¬
den. Das Betreten der Felder ttnd
Feldwege , Wiesen und , Gärten zur
Nachtzeit  ist vom 1. September bis Ende
Oktober von 8V2 Uhr abends bis 4 morgens
für Jedermann verboten.

Zuwiderhandlungen werden bestraft
Wiesbaden,  den 8. September 1919.

_ Der Magistrat.

B wam Basrle’sleichsoda
ist wieder zu haben.

van Baerle ft Co., Worms a. Rh. Gegr. 183

Auf Grund vergleichender Versuche der Lehr-
und Versuchsgasanstalt in Karlsruhe sind die
nach unseren Angaben hergestellten Kochkisten die
besten. Ihr Preis stellt sich einschl. Holzwolle-
süllung aber ausschl. Kissen auf 15,50 Mark das
Stück. In Ausnahmefüllen kann Preisnachlaß ge¬
währt werden.

Für die Selbstansertigung von Kochkisten wird
Holzwolle das Pfund zu 35 Pfg . abgegeben.

Dienstftundcn 10—12 Uhr.

Vortrag
Am Pienstag , den 23 . September»

nachmittags 4 Uhr,  findet im Stadtverord-
netensitzungssaal , Rathaus , Zimmer 36, ein Vor¬
trag über das Thema : „Was jede Hausfrau von
der Kochkiste wissen sollte", statt.

Stadt. Beratungsstelle für Gasverwertuna
Marktstrage 16.

Aitzibe
mer NDkwttcl- nl Srtttttta

In der Zeit vom 2 2. September  bis ein¬
schließlich 4. Oktober 1919,  werden im ehe¬
maligen Museum neue Nahrmittellarten , Brot¬
karten und Brotzusatzkarten M (für Mütter ) mit
den dazu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband)
mit Gültigkeit ab 20. Oktober und Kartosfelein-
kellerungskarteu ausgegeben . Tie Ausgabe er .olgt
a) int 2. Stock, Zimmer 43/45, für Haushal¬

tungen  mit Namens -Anfangsbuchstaben : ^ ””
A—Bo am Montag , dcn 22. September

Lager fertiger

Grabdenkmäler
Carl Roth , Architekt / Wiesbaden

PSaiterstrasse 89 , Telephon 3i09
Filiale : Friedenstrasse,

am Siidtriedhof.

Br —E n Dienstag, * 23.
F —G n Mittwoch, „ 24.H tt Donnerstag, „ 25.
J —X tf Freitag, „ 26.
L—Mo /f Samstag, „ 27.
Mu—Q „ Montag, „ 29.R—Sa „ Dienstag, „ 30.

Sch „ Mittwoch, „ 1.Se - V tf Donnerstag, „ 2.w - z rf Freitag, .. 3.

1. Oktober

A—Z „ Samstag . _.
d) im 1. Stock, Zimmer 38, für Anstalten,

Hotels  ufw . mit Haushaltsausweisen:
Nr . 50 000 — 50l60 am Mülmoch, Deu 24. Sept.

„ 50161 — 50300 „ Donnerstag , „ 25. „
„ 50301 — ». weiterFreitag , „ 26.  „

Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen
der Ausgabe einsch.ießlich Samstag von 8 bis
12^4 Uhr vormittags und 2/2 bis 5 Uhr nächmit-
tags geöffnet.

Vorzulegen sind : HaushaltsauswefG , Marken¬
ausgabekarte , Brotkarten und Brotzusatzlar trnN
— Mutterkarten — (Verbraucherkarten ).

Alle neuerhaltenen Nährmittelkarten und Nor¬
mal -Brotkarten , sowie deren Eegenkarten sind mit
der auf der Markenausgabekarte befindlichen
Hanshaltsnummer , sowie dem Namen uird der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes , die Brot¬
zusatzkarten M nebst Gegenkarten dagegen mit
dem Namen der zum Zusatz berechtigten Person
zu versehen und bis zum 7. Oktober abends bei
den gewühlten Lieferanten anzumelden . Jeder
Haushalt darf für Nährmittel bezw. Brot nur je
eiiren Lieferanten wählen und muß dieser an
Hand des Haushaltsausweises sich überzeugen,
daß ihm sowohl die richtige Zahl Karten abge¬
liefert wird , als auch diese mit Haushaltsnummer,
Name und Wohnung versehen sind. Bei Unstim¬
migkeit in der Zahl oder mangelnder Ausfüllung
ist Annahme der Kundschaft abzulehnen. Zum Zei¬
chen der Anerkennung der Kundschaft haben Lie¬
feranten die Verbraucher - und Gegenkarten mit
ihrem Geschüstsstempel zu versehen.

Die Lieferanten haben die Verbraucherkarten
den Kunden zurückzugeben, die Gegenkarten zu
sammeln und diese zur amtlichen Zählung und
Abstempelung auf dem ehemaligen Museum, Zim¬
mer 43/45, vorzulegen und zwar:

Nährmittel -Gegenkarten am 9. und 10. Oktober.
Brot - und Brorzusatz-U-Eegenkarten am

13. und 14. Oktober.
Tag und Stunde wird den Lieferanten durch

das Lebensmittel .Verrechnungsamt bekannt gege¬
ben. Zugleich mit dem Vorlegen der Gegenkarten
ist eine schriftliche Ausstellung (in doppelter Aus¬
fertigung ) über die Zahl dieser Karten eiirzu-
reichen. Vordrucke für die Aufstellung gehen den
Lieferanten zu.

Lieferanten find verpflichtet, die alten 'Künden¬
karten ' bei Endbelieferung einzuziehen und zu¬
sammen mit den in ihren Händen befindlichen
Eegenkarten im ehemaligen Museum, Zimmer 58.
abzugeben.

Wiesbaden,  den 16. September 1919.
__ Der Magistrat.

Gelegentlich der

AssMe Aller AMM
bitte ich meine frühere werte Kundschaft, sowie die v-rehr-
lrche Nachbarschaft, mein Geschäft berücksichtigen zu wollen

Awnelduugen können jederzeit bewirkt werden.
Lorgfältige Bedienung Lieferung frei Hans.

Adolf Höhler,  Bäckerei
Wiesbaden , Scharnhorst strahe 33

Kriegsanleihe
kann zu 947„Verwertung finden

durch die

liliii ii

mh  KllckNei-NMkiMgMttH
In der Zeit von Montag , den 22 . Sep¬

tember bis Samstag , den 4. Oktober,
werden im ehemaligen Museum, . Zimmer 43/45,
Kartoffel -Einkellerungskarteu (in einfacher Aus¬
fertigung ) ausgegeben . Die Abholung hat in der
für die Brot - und Nährmittelkarten festgesetzten
Buchstabenfolge (siehe heutige Bekanntmachung)
zu geschehen. Diese Karte berechtigt zur Einkel-

1 lerung oder zum Umtausch einer wöchentlichen
Bezugskarte , worüber noch nähere Bestimmung
erfolgt.

Wiesbaden,den  16. September 1919.
, _ Der Magistrat.

Iagöverpachtung
Die Jagdnutzung des Kiedrich er  Feld und

Vorderwalües von zirka 1300 ha Größe , wird
am 25 . September 1919 , nachmittags
5 Uhr,  auf dem Rathaus dahier auf 12 Jahre!
verpachtet.

Daran anschließend erfolgt desgk. die Verpach¬
tung des Kiedrichep Hinterlandeswald mit rund
105 ha Größe , ebenfalls auf 12 Jahre.

Die Pachtbedingungcn liegen vom 8. bis AI.
September hier offen und werden im Termin
nochmals bekanntgegeben.

Kiedrich,  den 16. September 1919.
Der Jagdvorsteher.

Die neuesten Formen
sind eingetroffen!

Umpressen
ven Filz -, Velour-, Felbel- und Samthü ‘en unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
T-J prrpn h ii io ,n Zylinder und Filz werden
* * *' * ' " mtts a [s [) 'menhüte umgearbeitet

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Jenny Matter, Wiesbaden
Bleichstrasse 11, Telefon 3927.

LaDorctonani Freseniusz-Wieshcdsa
(Akademhche Lehranstalt mit der Berechtigung znr
praktischen Ausbildung von NahrungsmittT Ehemi 'ern
für die Hauptprüfung .- — Das Ehemijche Labvra-
torrum verfolgt wie bisher den Zweck, mnge Herren
welche die Ehemie als Haupt - oder HilfSfach studieren
wwlten, aufs gründlichste in diese Wissenschaft emzu
fuhren und nnt ihrer Anwendung in der Industrie und
den Gewerben , im Handel , der Landwirtschaft usw. oe-
£™ut ; u. machen. Spezralkurse für chemisch-technische
Anal tue, Eletlrvanalhse . organische Ehemie . Lebens-
mftteluntersuchung . Es bietet auch Herren reiferen Al¬
ters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten wder Art
tarnen werden ebenfalls als Studierende in das pch'v-
ratormm ausgenommen . Anfang des Wintersemester-
IS . Oktober. Statuten und Borts,üngsver -eiämis sind
durch die Geschästsstetle d. Zrg ., durch E. W . Kreidet-
Vertag m Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten un
entgettlich zu beziehen. — Wiesbaden , rat Sept . 1919.
Geheimer Regierungsrat Professor Dr . H. Fresenius.

__ Professor Dr. W. Freseni us.

Frisch eingetroffen:
Weißkraut Pfd. 15 Pfg.
Notkraut „ 38 Pfg.
Wirsing „ 15 Pfg.
Karotten „ 15 Pfg.
Zwiebeln „ 30 Pfg.

Hermann Knapp
Friedrichstraße 8. Telefon 6488. '

Hüte
Modernes Umpressen , Umfärben.

Umarbeiten von Samt- u. Seidenhüten.
Neu- und Umarbeiten von Pelzen
in fachmännischer Ausführung.

P. Reul
Spezialgeschäft für Damen-Putz

Sedanplatz 1. I

Sofort greifbar
hier lagern» abzugeben:

500 Kilo Reis
370 „ Linken
100 „ geschalt, gelb. Erbsen
60 „ Tapioka
60 „ schwarzer Tee

AI  e 9 Biebrich om Rhein,
Mainzer Straße 24. Telefon 186,

Versuchen Sie

von
Norbert Prinz , Inh . Karl Prinz

Weinessigtabrik, gegr. 1836
Sonnenberg -Wiesbaden.

Reisetaschen,
Reisekofier,
Schulranzen,

Damen*
taschen,

Porte¬
monnaies,

Briei-
taschcn,

Rucksäcke
in groäer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

IS.LstSCheFt, Fosiamnnenstr.lO.
Bernstein - und Spiritus
Lack in versch .Farben.
Emaillack weiß .Wagen-
Türen-, Möbel- Lack in
nur gut.Ware empfiehlt

Georg Spies - Schmitt , iüainz
Farben « u. Lackiaanit , Necltarstrasse 3

Fernsprecher &70 . .
Generalvertreter ; Pani lKvUer , Singen.

faunfsmü - Strumpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität

P. fl. Stoss nacht..

Autoverkaul
Ein 17/32 Ps. Daimler, Sportfettung, mit neuer

Bereifung zu verkaufen.
Automobil -u. lWotoren-Reparatui

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 26.

HisM Milch
grour Posten elngctroffen. Abgabe nur Kistenweise.

Nvk . 8vkmirßL,V (ieshaden,ljlermkinn8tr.l8
Telefon 6573.

mit
ZaeHer

Sind Sie gewandt ?]
y.am c g »ana ti t

SENES
NERLBI
JELK

Wir haben 10 St2dter *amen aus»
gewählt und deren Buchstaben
umstellt . Versuchen Sie bitte,
diese Buchstaben richtig tu
ordnen . Wir haben etwas für
Sie , was wir Ihnen Übersenden

RATTSGUTT wrir den, und was Ihnen eine
angenehme Uabcrraschung seinGCDCM ■< »vn _ I . IIOSPEN

NIEW
DESDREN
ZIPELIG
RENANVOH
BRUAMGH

wornxmTaTWTrTOrr»

dürite . Wir geben Ihnen kosten¬
los e nen zeitgemässen h Uhschcn
Gegenstand , falls Sie uns die
rieht genSiädtenamen sowie Ihre
genr ue Adresse auf einer Post¬
karte niitteüon . Bitte weder
Geld noch Briefmarken einzu¬
senden . Für die Ucbcraendung
des GecsnStandes hätten S o

ten,
be-

jj «cs vjc ^ nsianucs nuiten s «
ö «ns lediglich d e Verfsandf pesen

die nur wenige Pfennige bo
L7RCq• scnt‘}en* Sonstige Verpflichlungen haben
Slo nicht . Viele Anerkennungesehrciben liegen ror.
Kunstverlag G . Vogt , Heldolberg

nmimiisiSi .il n yp -
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Von der Reise zurück

A.Hoff mann
Spezialarzt für Lungenkrankheiten -

iylainz,  Ludwigstraße 12. Telephon 994. I
clrpchstunden : vormittags nur nach vor- |
uöriffer Vereinbarung, nachmittags von 12—4, |
te B Samstags keine Sprechstunde.

Rh « i » ifche Bolkszeitnng Nummer LSS . Seite ^

d

Von der Reise zurück
Dr .W . Schmitz
prakt . Arzt und Geburtshelfer.

Sprechstunden : 3—5 Uhr außer Sonntags
F Fernsprecher 3804

Zahn - Praxis
C. Thalmann , Wiesbaden

Gerichtsstraße 9, I.

7ahn ziehen , Plomben , Zahnersatz in Gold und
Kautschuk , Brückenarbeiten in moderner Aus¬
führung . Mäßige Preise . Sprechzeit 9- 12 und

3_ 5 Samstag Nachmittag geschlossen.

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Schwalbacherstr . 52, Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werdenPatienten
auch außer der Sprechstunde behandelt.

I In den meisten Fällen

garantier ! schmerzlosesZahnziehen
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert * Mäßige Preise . M

’äc Kggxa ga jxc ct o ioac S inFin i jy

la Korbmöbel
japanische Imitation , braun,
auch ganze Garnituren . Ruhe-
und Liege - Stühle . Ia Wasch -,
Reise - und Armkörbe . Ver¬

sand - und Obst - Körbe
empfiehlt

Rar!Bender,ODiesbaden
Korbwaren

Hellmumdstraße 46. Telephon 4776.

Damen - ' Hüte
Velour , Haar , Filz , Sammt , Cylinder . Plüsch etc.

Umpressen — Modernisieren
Unerreichte Formenauswahl
E r s t k 1. Ve r a r b e i t u d g '

Bertboid Kühr,HutHUmm 7,tf.1»Vj

Kernseifen , Feinseifen
Schnitzelseife

K.A.-Seifenpulver
Auslands -Seifenpulver
Parkettwachs , Stahlspäne
Salmiak , Bleichsoda

Seifenfabrik Gustav Erkel
Wiesbaden , Langgasse 17, Telefon 91.

ß

+ Gallensteine
_ Gallenstelnkolik

beseitigt operationslos
meine von Aerzten rühmend anerkannte,
seit 20 Jahren verbreitete

Lapis -Kur
Vornahme der Kur zu Hause ! Broschüre
und Auskunft kostenlos.
Richard Lorentz , vorm . G W. Fritze

Naturheilverfahren
■ Wiesbaden , Rüdesheimerstraße 34.

Keine Wanze mehrW!2.50
nur mit Kammerjäger Berg ’ 0 Nicodaal I u. II zu erzielen
Restlose Wanzen- und Brutvernichtung
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anznwenden . Gesetzlich
geschützt. Biele Dankschreiben. D appelpack  Mark 2.50.
Ausreichend sür I - 3 Zimmer und Belte». Alleinver¬
kauf: Zentraldrogerie Mlh .Schild, Friedrichstraße 16.
Bei Eins, von Mk. 2.70 oder Postscheckkonto Berlin 3 1280
Portofreie Zusendung durch Herrn. A. Groesei, Verl!»,

^ ^ Königgrützer 2 !ca ne W

Bekanntmachung
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitglieds¬

guthaben ) die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen,
nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder
sind demnach

zffltcMBig vor 30.Sept.1919 zu leisten
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬

tretende Mitglieder *, die Mitgliedschaft tun¬
lichst vordem 30 . September zu erwerben.

Wiesbaden , den 6. September 1919.

VereinsHi©iesMSen
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Eigenes Geschäftsgebäude : Bfflauritiusstraße 7.

| ^ a nr . .sM„ iSor  |

| Sesandheiis - ^afel -$ runneti  |
Erfrischendes , wohlbekömmliches Tafelgetränk ersten Ranges

..
F. Wirth G.m.b .H., Mineralwasser -Großhandlung

Güterbahnhof -West Telefon 522 Taunusstraße 22

Marie Schräder
Spezialputzgeschäft für vornehme Damen-Hüte
Wiesbaden , Langgasse 5, Fernruf 1893
zeigt den Eingang der neuesten Modelle an

Samt-, Zylinder -, Velour - und Filzhüte werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung umgearbeitet und umgepresst

_ _ -- - - = - -

Ült. Blei ii.Shm
kaust zu höchsten Preisen

Glasmalerei Zentner,
Biebricher Str . 13, Telef . 497.

Wein-,Bordesux-
undSeRt-Flosctien

kauft zu hohen Preisen
Bauer & Hies , Wiesbaden,
Werderstr . 3. Dclephon 4551.

Tuche Jittii»
gegen bar zu kaufen . Test . Zu¬
schrift. a. Frl . Sophie Braun.
Wiesbaden , Walramstcaße 4.

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute , Bürogehilfen und Arbeiter
aller Berufe benötigt , wende sich an die

im Arbeitsamt
Dotzheimer Straße 1.

gjf Stellengesuche  A
iVf eitere Frau sucht Deschäfli-
11 gung iin Stricken . Näheres
Herrnannstratzc 15, Bdh . D'

ÄWiZÄS
s ucht SteÜe , zum l 5. Okt.
o der später in kleinem ruhigen

.HanSbalt , am liebsten in kath.
Pfarrhaus . Offerten erbeten
an M . K W . 25 , postlagernd
Langendernbach . Westerwald.

g| Offene Stellen  A
Kolonne

Maurer
f. Wohnhausbauten
gesucht. (Im Winter Putzarb .)

Siundenlvhn Mk . 2.50.
Unterkunit in der Kantine frei.

tzB ebr. Hahn , Altena i. Wests.

Ordentlicher

Lehrjunge
per sofort gesucht. Bäckerei
Mstein , Niederwaldstraße 12.

I
Gesucht, wegen Heirat der

jetzigen,

Einfache Stütze
welche kochenk. u. Hausarbeit
übernimmt , in kl. ruh . Haush.
<2 Personen ). Hilfe vorhanden.
Wiesbaden , Kapellenstr . 38,1.

Mädchen
am liebsten vom Lande , kath.,
für Hausarbeit , bei guter
Behandlung und guter Be¬
zahlung gesucht. Frau Bersch,
Wiesbaden . Aorkstraße 27, 1.

SS - Mädchen
für Küche und Hans gesucht,

Friedrichstraße 37 Part.

Wegen Heirat des setz, Mädch.
erfahr. Medch . .. oder eins,
älteres wlllvuIlIlFräul .ges.
Wäsche aus dem Haus,Putzfr.
Vorhand. Frau Dr . Honold.
Wiesbaden , Rheinstr . 108, p.

f| Verkäufe A
2 neue 3 schl. Rotzhaarmatr.,
sehrschöneAnkleldespiegel f.
Schneiserinn ., Chaiselongue,
Bett , Deckbett».Kiffen, Sofa,
Stühle , rote Plüschgarnitur
235 Mk . zu verkauf Schwab,
Wiesbadeu , Drndenstr . 7, ptr.

Lackschuhe Hut, Mantel , z. v.
^Z .crfr .i.d.Geschäftsst.d.Ztg.

"Wl"
zugfest, bat abzugebrn

Dellinghausen .Kiedrich,Rhg.

8 Ankäufe  U
Metalle

wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kauft zu hohen Preise»
Bauer & Hies , Wiesbaden.
Werderstr . 3. Telephon 455!

Piano
Stutzflügel , Gelegendeitskauf,
in gutem Zustand , Marke
Bechstein, Steimvay , Stein¬
weg oder Blüthner zu kaufen
gesucht. Angebote zu richten
an den Portier des Kaiser-

Hofes in Wiesbaden.

lUft &iMe §mm  Don Btttilffkll
für nur Erwachsene und Kinder männl . Geschl., unt . vollster
Garantie . Aerztl . empfohlen Selbst da durchschlagende Er¬
folge, wo alle ärztl . Kunst versagte. Prospekte und Zeugnisse
versendet der Erfinder Heinr . Smitmans , Weeze a Niederrh.

Zu jeder Zeit stehen leichte und schwere

Arbeitspferde
' darunter auch

elegante Reitpferde
zum Verkauf bei

Hans Gmyrek»Wiesbaden
Dotzheimerstraße 16. — Fernruf I72L

Größeres Grundstück
an guter Lage für Eugros - Gefchästtftwecke gesucht.

LlirrmRnn Co.* KiUolasstr . 7.

m3oaooL y3ac cac & 3QCQL~ xxx3ca :y200GOZ^ acDZi

Damen - Stroh - und
Filzhut - Fabrik

Dieselbe steht

unter erstklassiger  Leitung
Icn bitte die geehrten Damen
im eigenen Interesse

Bestellungen auf Umpreßhüte
sofort  erledigen zu wollen-

Anprobierformen nach den neuesten
Modellen stehen Ihnen bei mir zur

Verfügung.

Tel . 6599 Heinrich Fried , Wiesbaden Kirchg . 50-52

äxxxxxx oj acxggrxx^ zixaao ocnooooesccccccs

Renten-Dersicherung
Die von mir vertretene», unter Staatsaufsicht stehenden, erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk . 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50 ' /, 55 »/, 60657,  70 l/, 76 1/, J ahren

Männl . Personen : 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202 .36 Mb.
Weivl . Personen : 69.20 79.11 93.63 113.90 134 .23 160 .25 Md.

als lebenslängliche Jahresrcnte . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vorstehende
Rentensätze a'bgestuft . Zederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

gW - Erhöhung des Einkommens
schützt bei der andauernden Teuerung imb drohender Steuerbelastung vor Existenzsorgen
und ist für nicht mehr in Erwerb st hende ältere Personen -Rentner , Ehe - und Geschwister-
paare , Pensionäre , alleinstehende Damen) häufig eine Lebensnotwendigkeit .̂ Vollkommen
sichere Kapitalanlage . Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest . Strengste oer«
schwiegenheit. _ _

Hch. Port (Firma Hermann Ruhl ) , Generalagent.
Wiesbaden , Luisenstraße 26 . $ —127, -)

r

Gratistage!

Lumpen
gestrickte Woll - Lumpur
Neiltuchabfälle kauft und!
holt ab z» hohen Preisen >

Gauer & Hies,
Wiesbaden , Werderstr . 3|

Telephon 4551.

Z um  Lernen geeignetes
Piano

zu kaufen gesucht. Allgeb . an
Barl Fey , Sedanplatz 7 I.

U Verschiedenes  H

Eiuj.Abeiidkms
(HalbjahreskurS ) für berufs¬
tätige Herren , auch ehemalige
Bolksschüler, von erf. ak. Lehr¬
kräften. Off . u . 4780 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M . «§liefert proinpt lausend
-»UkL Lebensmittel:
Schmalz, Margarine , Speck,
Schokolade, Kakao . Kaffee,
coud. Milch, Zigaretten . Ver¬
sand inPostpaketen . Angeb .ni.
Preisliste an Gustav Kelch,
Central Hotel Schneidemühl.

\ ' müssen denSchiedern
* energisch entgegen-
' treten ! Am besten

ist cs, weirn luir uns die
Schieber persönlich anschen.

Einer für alle.

Neu ! Neu!
Achtung r

TOeerjijiaiip
Offeriere priina kräftige

Pflanze » :

Kesselrings Erfolg
dis 155. Gramm schwer, un¬
erreicht größte Frnchr der
Welt , ferner:

Hilgenstein,
Madame Mondirhut»
Rotkäppchen,
Lardowns Noble,
Leitstern,
Albert.

Fernere -
10000 ffohannisbersträuch ..
10000 Stachelbeersträucher,
10000 Himbeersträucher.

Iac . Kesselring,
Wiesbaden . 'Msinzerstr . 90
und Hebrngartenstraße l7.
Sprechzeit : 9 '-- >0, 2 — 3.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir jedem, der sich in der lei!
vom l3.Sepl.bls1.Oktober6od.mehr Bilder bestellt

Ganzumsons
eine Vergrößerung seines eigenen lildes, 30X36 cm,mit Karton

Geschäfts-
Prinzip:

Für wenig Geld
eine

gute Photographie

Nur erstklassige
Materialien

und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

& PaßMIde?
auf Wunsch sofort 1

WUlllwUl!  ö.M. lieferbar.

Trotz Teuerung
Phot . Atelier u . Vergrößerungs-
Anstalt mitbilllgen Preisen. billige
Gr. Burgstr . 10 (Fahrstuhl). Preise.
Sonniagsnurv.9-2Uürg£öffne!|

.. J

Rauchtabak
überseeisch Mittel - und

Feinschnitt.
Kautabak

garant . rein , Rolle 80 Psg.
Wiederverköuser

entsprechenden Rabatt.
ZiMen-il.AskMMhi>l.

Karbinsky
Wiesbaden im Residcnztheater

Sie rc, :u ?WH Vit sie »!

Rauchertrsft-
Tabletten ermöglichen das
Rauchen ganz oder teilweise
einzustellen . Unschädlich!
I Schachtel2Mk .,6Schachteln

l0 Mk ., frei Nachnahme.

Versand Hansa
Hamburg 25 E 296.

Prima

ZfflMSckehrt
Dr. med.

Paula Selig
Aerztin für Frauen-
und Spezialärztin für

Kinderkrankheiten.
Rhein Straße 59,1.

Geflügelfreunde lesen die

8-ßtzkl-WkIt
Probe -Nr .u .Bücherzettcl grai.

lür Riigelzwseke
liefert jedes Quantum

W ° Krämer
Kohlenhandlung

Wiesblliitn, Lchulberg il
Telefon 6587.

lüercedes
Topfsedo
Ideal
Undepwood
Adler
Sföwer

neu und gebraucht mit
schriftlicher Garantie so¬

fort lieferbar.BaocksKietli
Mainz

Spezialhaus f.Bürobedarf
Eigene Werkstätte für
Schreib - u . Büromaschin.

Ing ., als Sachverstand,
^vereidigt , besorgt und
verwert , gewerbliche
Schutzrechte in allen
Land ., erste Referenz.
Auskunft u . Broschüre
Patentwissenscliaft

kostenlos.
Mainz;

Bahnhofstr . 3 Tel . 2754

KiiuflimilW
PmdWule

von

M Strias

Int ffiljtinpt.Ki
Ecke Moritzstraße.

Ö

Zu unseren Anfang
| Oktober beginnenden

Tühlursei
- nehmen wir gefällige An-
I mcld. jederzeit fteundlichst
m entgegen. Privat - und

Einzel - Unterricht
zu jeder gewünschten Zeit
(auch Sontagsf . Große
separater Unterri» tssaai.
Tanz - Lehr - Institut
lv. Klanparu. Fron
Wiesb ., Dotzheimerstr. 20

Sie Zihieter
endeckt! Es ist erstaunlich,
was heut zu Tage „Alles
schiebt" . Einer sür Alle

wer¬
den
bald

AaskDnEte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden.
Friedrichstraße 31,

ca .300 eig .Auskunftst.

[emmensSSpraclien
Französisch
Englisch
Schönschreib.
Stenographie
Buchführung.

Schrelbmasch -verleilit.
Uebersetzungsbüro

Generalbeeid . Dolmetsch
a. Landger. Neugasse 5.

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich
Leicher

Dceründet lsf»
2 Bahnhofsträ 'ge 2

tide R ^etnstraye
Tag - und Abendkurse

HHI ütefevciijnt 9CIUClW
HÜSB r» Diensten. WM
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Rheinstraße 95
Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.

— Fernruf 711 —
Kassenstunden : 8- 1 Uhr und 2- 6 Uhr.

Inh.:Dr.]ur .Hippolyt Krier ,Paul Alexander Krler.
REICHSBANK-GIRO-KONTO.

Postscheck -Konto Nr. 171 Frankfurt a.M. „f
„ „ 48019 Cöln.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte, insbesondere : An- und Verkauf von
Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen
und im freien Verkehr . — Aufbewahrung und Ver¬
waltung von Wertpapieren , auch Annahme ge¬
schlossener Depots. — Vermietung von feuer- und
diebessicheren Panzerschrankfächern unter Mitver¬
schluß der Mieter.—Vorschüsse auf Wertpapiere.
Knponseinlösung, auch vor Fälligkeit —Kupone-
bogenbesorgung . —Versicherung von Wertpapieren
gegen Auslosungsverlust. — Verlosungs-Kontrolle
von Wertpapieren unter Garantie . — An- und
Verkauf aller ausländischen Banknoten und
Geldsorten . — Einzug von Wechseln. Konirauual-
Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten . —
Mündelsichere 4 und 5 °t, Anlagepapiere an
unserer Kasse stets vorrätig. — Ankauf
vqn  Japan ., chines ., russ ., finnl ., serb ., talien.
oörtug -, rumän . und Victoria Falls Kupons

Rheinische Bolkszeitung

waeht
Tag und

Nacht!
Friedensfabrikation von allen Sicherheits-
behältern wie Geld - und Bücherschränke,
Tabernakel und Mauereinsätze , Tresor'

Anlagen wieder aufgenommen.
Verkauf und Lager bei:

Anton Friton
Moritzstraße 46, Telefon 2286.

JPark-ßiele
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36, Telefon 6349

Neues Programm!
Außerdem:

Künstlerprobe
Sketsch von Ferdi Gold.

Neu für Wiesbaden.

11
Sonntag , den 21. Sept.

nachmittags 3 Uhr

SM;Beriutrennen
Rad

Hübel
Große Auswahl in

hochmodernenSchlafzimmern
in Mahag., Nußb., Eich., Rüst., Birk., weiß email. in
wunderbar . Formen mit 2- u. 3-tür . Spiegelsehr . von
680, 750, 820, 900, 970, 1190, 1240, 1500, 1800, 1950
2100, 2300, 2500, 2710, 2800, 3200, 3500, 3700 Mark

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mark.

Wohnzimmer von 400 Mark an
Moderne Kücheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mark.
Büffets , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegel¬
schränke , Küchenschränke , Bücherschränke,
Schreibtische , Divans , Chaiselongues , Tische,
Stühle , Betten , in allen Preislagen , Matratzen,

Patentrahmen in allen Größen

Gestricher NochkirchweiHe
Dem verehrt. Rheiugauer Publikum empfehle ich

zum Nachlnrchweih-SoiMag, den 21. ds. Ms . mein
am Rhein, in prachtvoller Lage,mit herrlicher Terrasse
gelegenes

» Hotel Steinheimer
Vf zum freundl. Besuch. — Nachmittags von 3 Uhr ab
((' Großes Konzert
y)  und von4Uhr ab

Tanz - Musik
im großen Saale . — Gute Musik. — Bekannt gute

!• Küche und Weine. — Es laden freund lichst ein:
Die Besitzer: Gebr. Doufrain,

Weingutsbesitzer,

Restaurant
Zur Klostermühle :

bei Wiesbaden
(Lahnstraße —Klarenthal ). Von der Halte¬
stelle der Elektrischen , Walkmühlbrauerei
(blaue Linie) durch den Wald in wenigen

Minuten zu erreichen.
Neuer Inh.: Ferd . Gies , Telefon 3566.
Vollständig renoviert —elektrisches Licht —
großer Saal für Vereine — Kegelbahn —
Schattiger Garten mit zwei Hallen Gutes

Bier — Ia Weine erster Firmen —
Gute Küche Bohnenkaffee —

Tägl . selbstgeb . Kuchen.

Tribüne Mk. 6.—
I.Pl.Mk.4.—, II.Pl.Mk.2.̂

Vorverkauf bei
Bom -Schottenfels,
Kaiser Friedrichplatz.

SamStag , 20. September ivLtz
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Wintergarten
Schwalbacher Str. 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

Größtes und vorn . Konzert - u.Ballhaus
Heute abend 8 Uhr

Ball

BBQBHaBaBaBnaaBaHHnaBsnaisaKBBeBaa

iprivat-Noch-kurse-
eins, und ss. Küche

» erteilt Sfrl . J0| . Söt (6tDSft{ ) gepr . Kochlehrerin 5
Arndtstratze.

■ 3 mal wöchentlich von 8—! Uhr. Beginn S. Oktober §
B bis 18. Dezember, eöentt. mit Mittagstisch.
B Zuschriften erb. an Frl . H. K.. z. Zt . Lg.-Schwalbach «
» Rheinstraße 11. Auf Wunsch Unterr. im eig. Hanse. M
BMWBBBBBBBBUWUU B8BBBBBBBBBBBBBBBBB

Winkel im Rhemgau
Mniiiy ton Mr

— Gänzlich neu vorgerichtet. —
Altbekannte Bier- und Weinstiiben(vorin. Eorvers)
mit Kaffee- Restaurant und Gartenroirtichafl.

Angenehmer Aufenthalt.
Gute Küche. Preiswerte Getränke.

Inh . : P . P . Schott.

Anfang Oktober Beginn meiner
a aicmi aumcu m aiieii uruuen . “B"^MUEel-Bmier,  1 anz -Kurse

[3Millionen]
Zigaretten I

Abend-,Privat -,Repetitions-
• und .Gymnasiasten - Kurse,

wozu weitere Anmeldungen erbeten sind

Willy Krumm
Lehrer der modernen Tanzschule
Staatlich geprüfter Turnlehrer

Wiesbaden , Bismarckring 42, Parterre.
Vornehmer Lehrsaal : Luisenstraße 29.

Bekannte engl , und amerikan . Marken
mit hellen Tabaken ,banderoliert u.versteuere

Lieferbar sofort ab meinem Laaer
Verkauf nur an Wiederverkäufen

Karl Witte
Großhandlung in Tabak-Fabrikaten

Moritzstr. 7 Wiesbaden Tel.681

Pelzwaren
eigener Fabrikation in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.
Aieuaai Fertigung,

Umarbeitungen ^Reparaturen
sämtlicher Pelzwären in eigenem Atelier unter
fachmännischer Leitung. — Langjährige Tätigkeit
bei der Fa."J . Baeharach ermöglicht mir, allen an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

HL Pelz-und Lederwaren
Gr . Buirgsir . 9 Wiesbaden Telefon 6534

Bamen - Hüte!
Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen
Hüte zum (Impressen , wenn Sie
Wert auf erstklassige Ausführung legen.
Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
werden nach den neuesten  Modellen

um gearbeitet . Lieferung schon in einigen Tagen
Spezialität : Tiaier -Hüto , Trauer -Schleier.
Modehaus Ulimann
Teleph.C972 nurKirchgasse 21 Wiesbaden

Demnächst beginnen unsere

G Haupt-
Tanz - Kurse

wozu wir Anmeldungen freundl entgegen-
nehmen.Eigener ,großer Uuterrlchtssaal
im Haulse.

Tanz «Lehr - Institut

Carl Diehl u »Frau
Friedrichstr . 43 , I. Etage.

yjse &sä ™ Mlle utifl Pmseaenfl
im Frisieren, Ondulieren und Kopfwäschen
in und außer dem Hause. Achtungsvoll

Sina Steinberger , Eltville
Schwalbacher Strafl « 33 a.

Rheinische stempeifabrih
Gravier - u. Kunstanstalt

Wiesbaden Schiink 6 Schultheis Kirchgasse 5
Gravierungen in allen Metallen — Metällstempel,
Petschaften — Kautschukstempel -- Brenn-
etempel u Schablonen für Kisten u, Fässer
—Korkbrände — Plombenzangen —Präge¬
stempel fOr Papierprägunn -rf Firmenschilder
ln Messing und Email etc, — Vereinsabzeichen —
Clich6es —Atelier für Zeichnungenu. Entwürfe-
Mechan. Werkstätte —Siegelmarken . —Tel.3767

ZentrumswaHIverein Wiesbaden
Mittwoch, 24. September, abends8 Uhr, im oberen Saale

des Kathol. Lesevereins(Luisenstraße) :

Mitglieder-Versammlnilg
Tagesordnung:  Staotverordnetenwahlen , Ausstellung

der Kandidaten.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Der Vorstand des ZentrumwahlvereinsWiesbaden:

Der Vorsitzende: Fink,  stellvertr . Vorsitzender

(f Erstklassiges Ballorchester unter Leitung Ges Kapellmeisters f
I) Casella.
K I

I {.Miiiiili
| 6er Kem»ßraell, Mk , Sr. 8ri

Montag , den 29. September 1919
im Kasinosaal Friedrichstr. 22.

Beginn 7V, Uhr. Näheres Plakate.

Konzertflügel Ibach aus der Masikalienhandlung
Stoppler,  Rheinstraße 41.

Achtung!
Mir vier Tagei

Sonntag , 21., Montag . 22., Sonntag , 28.,
und Montag , den 29. September 1919 ist

Gottschalks

SchiWankel
WM- am Esiiisser Platz anwesend. -MK
Zum fleißigen Besuche laden ein:
Die Besitzer: Gottschallr - Laux.

Am Sonntag, den 21. September:

MWtTsiMKk i
Ich werde wie i» den früheren Jahren
vemiiht bleiben, das Beste aus Küche
und Keller zu bieten. Nachmittag3 Uhr
groß. Umzug durch di»OrtSstratzei' , als- ?
dannVcrteilungdcs KirchweiGammels.

Es ladet ergebenst ein:

Ich.Witt, (̂öfffiflue„Jjiir Alltracht".

Unseie diesjährigen *■

Wamstunden
GYMNASIASTEN-, PRIVAT-, AKAD., ABEND- und
REPETITIONSKURSE beginnen Mitte Oktober in
unserem eigenen, vornehm ausgestatteten Unternchts-
saal Friedrich Straße 35 (Loge Plato ) . — Weitere
Anmeldungen erbitten wir nach unserer Wohnung,
Adeliieidstr . 85 {Fernruf 3442) . — Privatunter¬
richt  in allen modernen Tänzen erteilen wir täglich.

JULIUS BIER UND FRAU
Lehrer und Lehrerin der bildenden Tanz-

— kunst an höheren Schalen ujpensionaten.  _

pX £ OXClCTQGCS :OXDCOOa3Q3C|
Zil unseren

Tanz-Kursen
bitten wir um baidgefl. Anmeldimgen

Institutf.Anstandslehreu. Tanzkunst
Adolf Doneckerund Frau. Wiesbaden

Herderstraße il - Vornehmer Unterrichtssaal.
Ixmxtiaxcmamsxnxai

Vornehmes und ältestes

Tanz - Institut
Anton Hellen u «Frau

Hellmundstr. 51, part . Fernruf 1542
Privat -Unterricht in den modernen Tänzen,
wie One step, Boston, Foxtrot , Maxixe bre-
silienne, Jazz , Tickle Toe usw. zu jeder ge¬
wünschten Tageszeit . Gefl. weitere Anmel-
düngen für die Herbst -Kurse werden täglich
entgegengenommen . Unterrichtssaal : Hotel

W e s t f ä 1. Hof,  Schützenhofstraße.
Anton Deller

Leiter der Kurhausbälle in Bad

iMBmen
nach jed. klein. Bilde oder aus jed, Grunnenhiu
auch von Zivil in Feldgrau werden billigst

geführt. Emaillebilder f. Broschen usw “s"
Sinnreichstes und vornehmstes Geschenk.

Frieda Simonsen , Rüeinstr . 5

K. K. V.
(Kath . kaufm .VereinWiesbaden)

Mitgl . des Verb. kath . kaufm . Vereinigungen
Deutschland « (E.V.) — Vereins lokal;
Luisenstr .29, Kasino des kaih . Lesevereins
Vereinsabende: jeden Dienstag 8.30 Uhr!

■» • nuiiiu Hw

Dienstag , den 23 . September,
pünktlich 8 \ Uhr abends:

Vortrag:
„Die Entwicklungstheorie,
ihre wissenschaftl . Bedeutung,
insbesondere für die Geschichte

des Menschen .“ ,
Redner : Hochw. Herr Kaplan Berg.
Gäste  haben Zutritt , sie sind dem

Vorstand bekannt zu geben.

Der K. K.V. schont u. fördert als der einzige auf positiv Christ-
lieber Grundlage stehende kaufm . Berufsverein das religiös * *
empfinden seiner Mitglieder ; er ist paritätisch zusammen - l
gesetzt , leistet daher tatkräftig praktische Standesaröeit und !
w uiVu vilf gf ied erkrelse vornehme Geselligkeit . Die *
Wohlfahrts -Einrichtungen des Verbandes sind mustergültig . *
Der K. K. V. ist daher für jeden kath . Kaufmann — ob Arbeit¬
geber oder Angestellter — die geeignets e Berufsorganisation.

Bei trittserkläru ngen
r« homen die Herren : Prokurist Karl Greiff , Friedrichstr .36, und
\v . Seelbach [Geschäftsst . d. K. K.V J.,Gr . Burgstr . 16, entgegen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, 20. September , nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.  Ausgeführt von dein
verstärkten Residcnztheater -Orchester. Leitung : Paul
orcudenberg . 1. Nordtscher Marsch (Seidermann ). 2
Ouvertüre zur Oper „Die Stumm - von Portici " (D.
F . Ander). 8. Szene und Arte aus der Oper , Ariele"
(Bacht. 4. Tte Rosensteiner, Walzer (Hantier). h
Ouvertüre zur Oper „Hodowka" (Cherubim ). 6. Gebet
aus der Oper „ Ter Freischütz/ (Webers. 7. Fantasie
"us der Oper „Der Postillon von Loniumeau " (Adam!
8. Time rs Money , Galopp (Lincke). Abend!
8 llhr : Bali  rm großen und kleinen Saale.

Natürliches Mineralwasser
Ohne  Ausscheidung!
Ohne fremden Zusatz!

Hervorragendes u . erfrischendes
Tafel - und Gesundheitsgetränk i

F. WIRTH  G. m. b. H.
Mineralwasser - Großhandlung
Güterbahnhof -West Taunusstr 22

| Tel . 522 ;

Naffüllischez Tandestheater
Samstaa.  den 20. September , abends b Uhr!

Hossmanns Erzählungen . Phantastische Oper in drei
Bildern , einem Bor - und Nachspiel von (y. Barbier
Musik von Ossenbach. Vorspiel : Stadtrat ütitbor):
■V>r . Andra . — Hossmann, Dichter : Hr . Scherer . —
Niklaus , ) ein Freund : Frl . Zinner . — Nathanael,
Student : tzr . Schuh. — Hermann , Student : Herr
Gerharts . — Andreas , Diener : Herr Schorn.
— Lutter , Wirt : Hr . Wutschet. — Erstes Bild (Erste
Erzählung ) : Spalanzam , Pros . : Hr . Mechlccr. —,
Olympia , eine Puppe : Alsermann . — .Eoppelius : .Hr.
Andra . — Evchenille, Diener : Hr . Schorn ) — Hoff»
inann : Hr . Sckcrcr . — Niklaus : Frl . Binncr.
Zweiies Bild (Zwene Erzählung : Giuletta : Frl.
Bommer . — Schlehmil : Hr . Kivuis . — Pittichr-
naccro: Herr Schorn . — Tapcrtutto : Hr . Andra . —
Hvffmann : Hr . Scherer . — Niklaus : Frl . Zinncr.
TrUtes Bild (Pritte , Erzählung «: Rat Erespel : Hr.
Kipnis . — Antonia , ferne Tochter : Frl . Myersbach.
— Franz , Treuer : Schorn . — Tr . Mirakel : Hr . Andra.
— Tre Stimme der Mutter : Frl . Haas . — Hofsmann:
Hr. Scherer . — Rtliaus : Frl . Binner . — Nachspiel:
Stadtrat Lmdors : Hr . Andra . — Hofsmann : Hr.
Scherer. — Niklaus : Frl . Zinner . — Nathanael:
Hr . Schuh. — Hermann : Hr . Gerharts . — Stella,
Sängerin : Fräulein Reimers . — Hutter , Wirt : Hr.
Wutsche!. -— Musikal . Hcstung : Pros . Mannsiaedl.
Ende gegen 9 .15 Uhr.

Reftdenz-TheatLr
Samstag.  20 . September , abends 7.30 Nhrk

Bruder Leichtsinn . Operette ,n einem Borspiel und
zwei' Akten von Leo  Ascher. Ende 10 Uhr.

l 'hnlli 'l - l 'üwnf &p Größtes , mod .Lichtspielhaus
1HUilU I fiöUlCl Kirchgasse 72. Teleohon 6137
„Henny Porten“  in dem 4aktigen’ Lustspiel
, Die Dame , der Teufel und die Prohiermamsell “*
— „Die Schwester des Brasilianers “, Komödie

MMMWelr 823Ä8Ä?
Neues Pa Aw- Programm in deutscher  u . fr an-
z ÖS  i sc her  Textschrift ! „Thais “, dramatischer
jivunstfilm in 4 Akten, nach dem berühmten Werk
ron Anatole France — „Zwei Strumpfbänder “!

Nachto. 4-r6 halbe PreiseLustspiel in 3 Akten.
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